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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Damen- / Herren-Fassung von Falcon® + Einstärken-Kunststoffgläser + Tönung 

Auch als Gleitsichtbrille 169,- €

69,- €



5/20   Geestland-Rundschau 3

Der Mai ist gekommen
Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus.
Doch Corona wütet, wir dürfen nicht raus.
Wir wurden seit Wochen schon völlig isoliert
Das muss doch mal enden, wir sind total frustriert.

Zu lange schon sitzen wir alleine zu Haus.
Das muss doch mal enden, wir wollen wieder raus.
Zur Oma, zu Freunden, da woll'n wir endlich hin.
Sie wieder zu besuchen, danach steht uns der Sinn.

Durch Beers zu flanieren am Sonntagnachmittag
und Kuchen am See, den ich so gerne mag.
Und abends im Flecken, da kehr'n wir durstig ein;
Auf ein kleines Bierchen oder ein Gläschen Wein.

Im Märzen der Bauer die Rosse anspannt, 
doch dies Jahr vergammelt der Spargel auf dem Land.
Die helfenden Händen dürfen nicht ins Land hinein,
Kein Spargel mit Schinken, das darf doch nicht sein.

Geburtstag und Hochzeit, die Feiern fallen aus.
Es stöhnen die Wirte, die Gäste bleiben aus.
Es stöhnen auch die Kinder, keine Konfirmation.
Wo bleibt für zwei Jahre Kirche der Lohn.

Die Schulen geschlossen, der Kindergarten zu
Lernen nur online, Computer kein Tabu,
Die Kinder, sie bleiben den ganzen Tag zu Haus,
es stöhnen die Eltern, das halten wir nicht aus.

Es bleibt nur die Hoffnung, das alles geht vorbei.
Die Sperre wird gelockert, vielleicht im Monat Mai.
Nicht gleich für uns alle, doch allmählich fängt es an.
Den Virus überwinden, so lautet unser Plan.

Bleiben Sie standhaft. Bleiben Sie gesund – wünscht Ihnen die Marktfrau

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Anzeigen- u. Redaktions-
schluss für die Ausgabe 

Juni: 04.05.2020

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Plissees und Rollos
� Gardinen und Vorhänge 
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91

Ihr Pflegeteam 
für die ehem. Samtgemeinde Bederkesa

Bad Bederkesa · Mattenburger Passage · 27624 Geestland
Telefon 0 47 45/92 84 25 · Telefax 0 47 45/92 85 10

Vitakt Hausnotruf &
24-Stunden-Rufbereitschaft

Unser besonderes Anliegen ist, Ihnen trotz Alter 
und/oder Krankheit ein Verbleiben 

in Ihrer gewohnten Umgebung zu ermöglichen.
Ihre Wünsche und Bedürfnisse sind uns überaus wichtig!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern individuell, kompetent und kostenlos.
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IMPRESSUM

Sollten Sie als Geestland-Bürger keine Geest-
land-Rundschau erhalten, rufen Sie uns bitte
an, wir kümmern uns darum!

Der Nachdruck von Fotos, Texten und Anzeigen ist nur
mit Genehmigung des Verlages erlaubt. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger
und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nament-
lich gekennzeichnete Kommentare und Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die
Redaktion behält sich vor,  Leserbriefe / Berichte – mit
vollständigem Namen – auch gekürzt – zu veröffent-
lichen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit einer Ver-
öffentlichung nicht einverstanden sind.

Die Geestland Rundschau erscheint
auch in diesen schwierigen Zeiten
wie gewohnt jeden Monat!

Möglich machen das unsere geschätzten Anzeigenkunden
die uns stets die Treue halten obwohl auch sie nicht sorgenfrei
sind! Dafür bedanken wir uns ganz, ganz herzlich bei ihnen!
Ein großes Lob geht an die ehrenamtlich arbeitenden Au-
toren die uns mit Berichten aus den Vereinen und den Unter-
nehmen versorgen sowie an die Stadt Geestland die  mit
Nachrichten aus den Rathäusern die Geestland Rundschau zu
einem wichtigen Mitteilungsblatt für unsere Bürger macht.
Auch die Geschichten- und Gedichteschreiber, die unsere
Rundschau damit auflockern sowie die kompetenten Fach-
leute, die sich die Zeit nehmen Tipps zusammenzustellen, die
schon so manchem Leser im Alltag weitergeholfen oder ihn
beflügelt haben selber aktiv zu werden - auch ihnen allen sei
herzlich gedankt, denn was wäre unsere Geestland Rundschau
ohne Sie alle?
Lieben Dank auch an das ehrenamtlich arbeitende Re-
daktionsteam, das sich jeden Monat in der Amtsscheune trifft
und die eingegangen Berichte sichtet und Korrektur liest.
Ein ganz großes Dankeschön gebührt unseren Mitarbei-
tern in der Anzeigenberatung, in der Grafik und in der An-
zeigenverwaltung, die trotz Pandemie täglich und uner-
müdlich bei uns in der Werbeagentur „Media Service Redies"
in Flögeln ihren Dienst tun und neben vielen anderen Aufträ-
gen die Geestland Rundschau organisieren, zusammenstellen,
gestalten und verwalten.
Alles wäre jedoch vergeblich ohne unsere zuverlässigen
Zeitungszusteller, die jeden Monat tapfer dafür sorgen, dass
die Geestland Rundschau in jeden Haushalt kommt.
Ein herzliches Dankeschön an die 45 Damen und Herren, Mä-
dels und Jungs, Ihr seid großartig!

Lassen Sie uns alle positiv in die Zukunft schauen, denn es
kommt eine „Zeit danach“ und die dürfen wir nicht aus
den Augen verlieren!

Geben Sie auf sich und Ihre Mitmenschen Acht. Tragen Sie auf
jeden Fall Gesichtsmasken, damit schützen wir uns gegenseitig.
Bleiben Sie gesund!

Ihre Sonja Redies

Setz- und Brutzeit - Leinenzwang für 
Hunde noch bis zum15. Juli

Im Frühjahr zum Beginn des Sommers ist die Zeit des Nachwuchses in
den Revieren. Fasane, Rebhühner, Hasen, Kaninchen, Rehe sind mit der
Aufzucht ihrer Kleinen beschäftigt. In den wenigen Rückzugs-Biotopen
sind dann Störungen durch freilaufende Hunde meist tödlich für die
Frischgeborenen. Die Gelege kühlen aus oder der Familienverband fin-
det nicht wieder zusammen.

Zum Schutz der Tiere gilt daher in der Setz- und Brutzeit der Leinen-
zwang. Die Aufsichtspflicht der Hundehalter gilt für alle Wald-, Acker-,
Wiesen-, Grün und Ödlandflächen. Bei Verstößen können Bußgelder bis
zu 5.000 Euro als Strafe verhängt werden. Für Jagd- und Schutzhunde,
sowie für Rettungs- und Polizeihunde gilt diese Verordnung nicht.

HK
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Verschönerungsverein

Mühlenfahrt 
2020

Wegen der Corona - Pande-
mie ist unsere geplante Müh-
lenfahrt am 16.05.2020 nach
Stade und Umgebung abge-
sagt und auf unbestimmte
Zeit verschoben worden.

H. Schröder

Am 8. Mai wird in diesem Jahr erstmalig der Steinbackofen im Beer-
ster Mühlenweg angeheizt. Die alljährlichen Renovierungsarbeiten
wurden im März abgeschlossen. Zwei neue Tischgarnituren und vier
Bänke für den zusätzlichen Mühlsteintisch wurden im April geliefert
und aufgebaut. Somit kann der von Bäcker Blanck gelieferte Butter-
kuchen pünktlich in den Ofen und ab 14.45 Uhr verkauft werden. Bis
zum 11. September werden wir wieder jeden Freitag und am Pfingst-
montag den Backofen für unsere Butterkuchenfreunde anheizen. 

Gerne nehmen wir auch Vorbestellungen ab 15 Stücke Kuchen unter
den Telefonnummern 04745-1234 (Fa. Richters) oder 04745-1509 

Eigene Fertigung - preiswert und schnell
Drangstedt · Hafenstraße 41 · 27624 Geestland

Tel. (04704) 22 20 · www.naturstein-nast.de

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen � Findlinge

� Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge
� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

(A. Müller) entgegen. Gruppen werden gebeten sich unter den glei-
chen Nummern anzumelden. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher
und hoffen auf viele schöne Sommertage im Mühlengarten.

Bei Redaktionsschluss ist leider noch nicht abzusehen, wie die Coro-
na-Krise weiter verläuft. Wir gehen aber noch von einem Backbeginn
am 8. Mai aus.

Das Backofenteam freut sich auf viele Gäste.
G.S.

Butterkuchen aus dem Steinbackofen am Beerster Mühlenweg

www.make-personal.de
Infos unter: 04743–344 59 50

Keine Zeitarbeit!

NUR im
Wörterbuch steht

Erfolg vor Fleiss!
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Drei Fragen – Drei Antworten

Wie empfinden Sie die Corona-Pandemie?
Wir haben diese Pandemie bisher relativ gut überstanden. Aber sie zeigt
uns, wie verletzlich wir doch sind, wie wir auf einmal alle innehalten
müssen und wieder lernen, geduldig zu sein in einer vorher doch recht
schnelllebigen Zeit. Wir müssen auf viele Gewohnheiten und Freiheiten
verzichten und diese ändern. Aber es geht. Die Menschen sind - trotz
Abstand halten -  wieder enger zusammengerückt. Hilfsbereitschaft,
Aufmerksamkeit, Unterstützung, Zusammenhalt, Verantwortung, Rück-
sichtnahme, diese Werte sind verstärkt in den Vordergrund getreten. Da
kann ich an dieser Stelle nur Dankeschön sagen. 

Was ich befremdlich finde, ist, dass einige Unternehmen Profit aus die-
ser Pandemie schlagen wollen. Da sind teilweise enorme Erhöhungen
derzeit keine Seltenheit. Gerade in solchen Zeiten ist das kein gutes Sig-
nal. Es gibt leider einige wenige, die nur ihre eigene Situation sehen
und wie diese am besten ohne Einschnitte jetzt gesichert werden kann. 
Aber das Positive überwiegt in dieser neuartigen Situation um ein Viel-
faches und das gibt Antrieb für die Zukunft. Dafür sage ich ebenfalls
Danke. Das WIR steht in Geestland, das konnten wir gerade in den ver-
gangenen Wochen häufig erfahren. Gemeinsam, trotz Abstand. 

Was sollte man daraus lernen?
Gesundheit ist das höchste Gut. Das haben wir hoffentlich alle gelernt.
Nachhaltigkeitsziel Nr. 3 „Gesundheit und Wohlergehen“, damit sind
wir beim Thema Nachhaltigkeit. Alle Menschen sollen gesund leben.
Sie sollen Medikamente erhalten und die Möglichkeit haben, einen
Arzt oder ein Krankenhaus zu besuchen. Corona hat uns gezeigt, wie
wichtig das Thema Gesundheit und ärztliche Versorgung ist. Das Ge-
sundheitssystem in Deutschland ist auch an seine Grenzen gestoßen. 
Und noch etwas lernen wir daraus, Nachhaltigkeit bedeutet nicht nur
Klimaschutz, Nachhaltigkeit bedeutet neben Gesundheit auch Arbeit,
Wirtschaftswachstum, Leben an Land, keine Armut, kein Hunger, hoch-
wertige Bildung, Konsum und Produktion, um nur die zu nennen, die
gerade richtig betroffen sind. Nachhaltigkeit bedeutet Ganzheitlich-
keit. Alle 17 Nachhaltigkeitsziele sind miteinander verknüpft und bil-
den unser gesamtes Leben ab, da ist es notwendig, alle Ziele ganz-
heitlich zusammen zu bearbeiten. Partielles Handeln macht unser 
System, unsere Ordnung, wenn es drauf ankommt, sehr anfällig. Ich
glaube, wir alle konnten daraus viele Erkenntnisse ziehen.

Haben wir uns zu sicher gefühlt, zu sorglos gelebt? Wer kann und will
das beurteilen. Wir haben jetzt die Möglichkeit, umzudenken und uns
vielleicht auch neu zu erfinden. In jeder Krise stecken auch Chancen,
auch wenn es anfänglich etwas bitter ist. Ein Weitermachen wie bisher
wird es wohl nicht mehr geben. Höher, schneller, weiter – mal ein we-
nig anders prägen. Verantwortung übernehmen, das Leben ganzheit-
lich sehen, die Welt als einen Ort betrachten und die Zukunft gestal-
ten, das sind jetzt unsere Aufgaben. Den Mut haben, komplexen 
Themen, Zusammenhängen und Abläufen nicht mit einfachen und
kurzen Antworten, die gerne gehört werden wollen, zu begegnen. Ant-
worten, die unsere Zukunft jetzt sichern, sind gefragt. 

Wie wird es, bzw. wie sollte es weitergehen?
Es gibt ein Vorher und ein Nachher dieser Pandemie. Wer hätte je da-
mit gerechnet, dass dieser Virus die ganze Welt derart ausbremst und
zwar in allen Bereichen, Zivilgesellschaft, öffentlichem und wirtschaft-
lichem Leben. Wir wissen nicht, wie lange diese Situation oder die da-
raus resultierenden Folgen anhalten. Aber man muss sich bereits Ge-
danken für die Zeit nach Corona machen: Welche Erkenntnisse ziehe
ich aus dieser Krise und wie will ich mit den Folgen umgehen? Szena-

rien aufbauen für das, was noch kommt und die wir noch nicht ken-
nen. Eine große Aufgabe, aber das hatten Generationen vor uns auch
schon zu bewältigen. Wie die Zukunft danach aussieht, haben wir in
der Hand. Machen wir so weiter wie vorher oder ändern wir was? Ich
hoffe, dass es anders wird. Die Wirtschaft sollte sich darüber Gedanken
machen, andere Lieferketten zu schaffen und wieder verstärkt in
Deutschland zu produzieren. Wir haben doch gesehen, zu was für Eng-
pässen es hier in Deutschland gekommen ist. Es kann nicht sein, dass
u. a. keine Lieferung von Atemschutzmasken und Schutzkleidung mög-
lich ist. Sicher, niemand hat mit so etwas gerechnet. Man kann auch
nicht auf alle Eventualitäten vorbereitet sein. Aber da bedarf es sen-
sibler Maßnahmen. Produkte würden teurer werden. Was passiert mit
den Menschen, wo zuvor produziert wurde. Das ist ein Prozess, der fein-
fühlig und mit Augenmaß in Gang gebracht werden muss. Und das
geht auch nicht von heute auf morgen. Aber wir sollten unsere Lehren
aus dieser Pandemie ziehen.

Der deutsche Mittelstand ist nicht von ungefähr die Stütze Deutsch-
lands. 99 Prozent aller Unternehmen in Deutschland gehören zum
Mittelstand. „Made in Germany“, diesen Begriff hat der Mittelstand ge-
prägt und der ist weltweit anerkannt für seine Qualität. Der Mittelstand
stellt mehr als 60 Prozent aller Arbeitsplätze in Deutschland. Dem Mittel-
stand sollte die Regierung noch mehr Stärke und Rückhalt geben. Aber
auch den systemrelevanten Berufen und Tätigkeiten. Wir wissen jetzt,
wer relevant ist und wer die tragenden Säulen unserer Gesellschaft sind.
Auch hier ist stärkere Unterstützung und Hilfe dringend erforderlich.

Ich bin mir weiter sicher, dass wir nun in der Krise endlich erkannt ha-
ben, dass der weitere Ausbau und die Sicherstellung der digitalen Mo-
bilität ein wichtiger Faktor für ein zukunftsfähiges Deutschland ist,
wenn nicht sogar der wichtigste überhaupt. Eine flächendeckende, 
lückenlose Versorgung ist unabdingbar.

Wir haben es geschafft, uns in den letzten Wochen selbst zu maßregeln,
uns zurückzunehmen, uns selbst auszubremsen, weil wir es mussten. Es
wäre wünschenswert, wenn wir ein klein wenig davon mit in das Nach-
her nehmen würden. Nicht, weil wir es müssen, sondern weil wir es 
wollen. Vielleicht müssen wir nicht in jedem Jahr eine Flugreise machen,
jeden Weg mit dem Auto fahren, immer das neueste Handy haben. Viel-
leicht ist weniger mehr. Vielleicht sollte jeder für sich ein wenig umden-
ken.

Eines ist mir allerdings ein Rätsel geblieben: Dieser Ansturm auf 
Toilettenpapier – da bin ich noch nicht auf die Lösung gekommen. 
Warum bunkern die Menschen diesen Artikel derart? 

In diesem Sinne Ihr Thorsten Krüger

� Corona und danach?
Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger macht sich Gedanken
über die Zeit nach der Corona-Pandemie
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Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni: 04.05.2020



� Verwaltung zum Hören

Mit der Nummer 50 ging am 18. Februar 2020 zum letzten Mal eine
Folge des Rathaus-Podcasts „Von Amts wegen“ online. Fast ein Jahr
lang redete Matthias Wittschieben jede Woche mit Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der öffentlichen Verwaltung über ihre Arbeit. Verga-
berecht, Straßenbau, Wirtschaftsförderung, Spielplätze, Winterdienst
und Kita – jede Ausgabe hatte ein anderes Thema.

„Dass wir als Angestellte der Stadt Geestland mit einem Podcast über
Verwaltungsarbeit nicht in den Klick-Olymp katapultiert werden, da-
von sind wir von Anfang an ausgegangen. Mit den Zahlen sind wir den-
noch absolut zufrieden. Rund 8.000 Mal wurden alle Folgen herunter-
geladen bzw. angehört. Das ist für die Nische, die wir damit bedient
haben, voll und ganz in Ordnung. Wir haben ein Angebot geschaffen,
das es so anderswo nicht gibt und das allen Interessierten humorvoll
und in einfachen Worten erklärt, was die Rathaus-Leute den ganzen
Tag so machen und warum Dinge so ablaufen, wie sie ablaufen. „Jeder,
den wir damit erreicht haben, ist ein Gewinn“, erklärt Matthias 
Wittschieben, der in den einzelnen Folgen als Fragensteller fungierte.
Auch wenn es keine neuen Ausgaben von „Von Amts wegen“ gibt –
die Folgen bleiben weiterhin online auf der Seite der Stadt Geestland
und über den YouTube-Kanal der Stadt abrufbar.

„Das ist ein echter Mehrwert, der jede Altersgruppe anspricht “, ist sich
Matthias Wittschieben sicher. „Meine Oma hat beispielsweise alle Fol-
gen gehört und ist jetzt in manchen Themenfeldern richtig fit. Letz-
tens erst hat sie mir ausgeholfen, als ich wegen eines Themas überle-
gen musste. Da hat sie mir erklärt, wie das im Rathaus abläuft, bevor
ich darauf gekommen bin. Das war bemerkenswert.“

Alle Folgen des Rathaus-Podcasts „Von Amts wegen“ sind hier zu fin-
den: geestland.eu/vonamtswegen

8 Geestland-Rundschau 5/20

� #WIRBLEIBENZUHAUSE 

Für uns alle ist die Zeit am Anfang nicht leicht gewesen, eine gewisse
Routine ist nun eingekehrt – die Kinder werden schon seit vielen Ta-
gen zu Hause betreut, mittlerweile sind die Erwachsenen Experten im
Home-Office und Mittagessen kochen, der Raum Zuhause wurde neu
aufgeteilt, mit Freunden, Kollegen und Oma und Opa wird per Video-
anruf telefoniert. Wir kennen uns mit Telefonkonferenzen aus und ha-
ben dabei vielleicht für den einen oder anderen Pyjama-Lacher ge-
sorgt. Frei nach Max Frisch:  „Eine Krise ist ein produktiver Zustand.“ Es
ist ein „etwas anderer“ Alltag eingekehrt.

Damit weiterhin keine Langeweile aufkommt, hat die Stadt Geestland
auf ihrer Homepage viele Ideen und Anregungen für den „etwas an-
deren“ Alltag zusammengetragen und bereits tolle Tipps & Ideen, Mit-
machvideos und Bastelanleitungen mit Ihrer Unterstützung veröf-
fentlicht.

Unter dem Link: www.geestland.eu/zuhause ist die Seite zu erreichen. 

Füllen Sie die Homepage weiter mit Rezepten, Spie-
len, Bastelideen, DIY-Anregungen usw., teilen Sie ih-
re Beiträge gerne mit Frau Sonja Thomas, Telefon
04743 937-1523, E-Mail: sonja.thomas@geestland.eu 
oder Frau Dana Hebener, Telefon 04743 937-1582, 
E-Mail: dana.hebener@geestland.eu.

Ganz besonders möchten wir Ihnen Cora & Conrad an das Herz legen,
zwei neugierige und wissbegierige kleine Freunde, die durch Fenster
und hinter Türen in Geestlands Wohnungen schauen. 

Schreiben Sie oder Ihre Kinder Geschichten über Cora & Conrad. Die
beiden machen bereits ihre Reise durch Geestland, wir illustrieren die
eingesandten Beiträge und Abenteuer, mal schauen, was am Ende der
bewegten Reise entstanden ist. 

Dürfen wir vorstellen:

#Mitschreibgeschichte

Senden Sie uns Ihre Kurzgeschichten, gerne auch mit Bildern an: 
Cora-Conrad@geestland.eu.

Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008
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Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

� 04704/13 58

� Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

� Wir empfehlen unsere 30.000 m2

Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

� Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen 
und Veredelungen

� Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

�Alte, liebevolle gezogene 
Schaupflanzen

� Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

� Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

� Bonsai- und Formschnitt bis 
3,50 m Höhe

� Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden

Jede Pflanze mit 100% Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden

Sie freundlich und kompetent beraten!
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den 
schönen Garten

KüstenbaumschuleKKüüsstteennbbaauummsscchhuullee� Private Sträucher, Bäume und Hecken 
dürfen nicht in den Verkehrsraum ragen

Private Hecken, Sträucher und Bäume müssen nicht nur für vermehr-
ten Austrieb ab und an beschnitten werden. Auch wenn das Grün die
Sicht der Verkehrsteilnehmer behindert, ist ein Rückschnitt nötig. Da-
bei sollte auch der Bewuchs, der vom eigenen Grundstück in die öf-
fentlichen Flächen (Straßen und Rad- / Gehwege etc.) hineinragt, ent-
fernt werden. 

Im Bereich von Kraftverkehrsflächen muss eine lichte Mindesthöhe von
4,50m und an Rad- und Gehwegen von 2,50m eingehalten werden.
Der seitliche Abstand zu den Verkehrsflächen muss mindestens 50cm
betragen, am besten ist jedoch ein Rückschnitt bis zur Grundstücks-
grenze. In diesem Zusammenhang muss auch dem Bewuchs innerhalb
der Sichtdreiecke der Straßeneinmündungen große Aufmerksamkeit
geschenkt werden. 

Sofern die Straßenbeleuchtungen, Verkehrszeichen und Straßenna-
menschilder durch Bäumen von privaten Grundstücken beeinträchtigt
sind, ist auch dieser Bewuchs großräumig zu entfernen.

Altersgerechte Badsanierung:

Thomas Glüsing
Meisterbetrieb

Sanitär Heizung Elektro
Bauklempnerei

Mittelteil 3 · 21775 Ihlienworth · Tel. (04755)13 78
info@thomasgluesing.de · www.thomasgluesing.de

Geht nicht - gibt es nicht!

Nur Loser 
tragen 
keine 
Masken!
#gemeinsamgegencorona

Nur Loser 
tragen 
keine 
Masken!

Keine Geestland Rundschau erhalten?

Dann melden Sie sich bitte unbedingt bei
uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail:
info@media-service-redies.de
Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht
kostenlos jedem Haushalt zu!
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� Neue Ansichten auf geestland.eu

Seit heute ist sie online: die neue Website der Stadt Geestland. Lange
wurde an ihr gearbeitet. Konzepte wurden erstellt, die Menüführung
angepasst und wieder verworfen. Am Ende stand ganz viel Fleißarbeit.
„Die gesamte Leistungspalette einer Stadtverwaltung auf einer Web-
site abzubilden, ist eine echte Herausforderung“, weiß Stadträtin Gabi
Kasten, die nach ihrem Amtsantritt die Leitung des kleinen Redak-
tionsteams übernahm und sich in einen seit langer Zeit laufenden Pro-
zess einarbeiten musste.  „Strukturen für bestehende und notwendige
Inhalte zu schaffen, hat viel Zeit in Anspruch genommen. Das Befüllen
der vielen Seiten und Unterseiten dann noch mehr. Im Hintergrund
bauen wir noch immer an den Seiten und an einigen Stellen hakt es
noch am Layout, aber grundsätzlich sind wir durch.“

Thorsten Krüger freut sich: Die neue Website der Stadt Geestland ist endlich
online

Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

Die Pflege einer Website ist ein stetiger Prozess. Daher wird sich das
Redaktionsteam weiterhin regelmäßig treffen, um Inhalte aktuell zu
halten und im Betrieb auftauchende Herausforderungen anzugehen.
Vor allem ging es bei der Neugestaltung darum, technisch auf die Hö-
he der Zeit zu kommen. Das neue Content Management System (CMS)
– das Programm, über das die Website gepflegt wird – erlaubt Dinge,
die mit dem alten undenkbar waren. Dringend notwendig: Die Seite
der Stadt Geestland passt sich nun endlich an die Bildschirmformate
der verschiedenen Endgeräte an.

„Technisch hatten wir enormen Nachholbedarf“, erläutert Gabi Kasten.
„Daher stand dieser Aspekt in den Gedankenspielen rund um die neue
Homepage von vornherein im Vordergrund. Jetzt sind wir richtig gut
aufgestellt und haben ein CMS, das auf zukünftige Erfordernisse ein-
gestellt werden kann und wird.“

Das Design der neuen Seite stand schon früh. Hierfür wurde Karen 
Albers aus Langen ins Boot geholt. Die damalige Studentin des 
Masterstudiengangs „Digitalisierung, Innovation und Informationsma-
nagement“ an der Hochschule Bremerhaven hatte bereits mehrere 
Homepages entworfen. Für die Seite der Stadt ging die junge Frau
neue Wege und verglich im Rahmen ihrer Abschlussarbeit ihren Web-
site-Entwurf mit der alten Stadt-Homepage. Dabei setzte sie auf Eye-
tracking. Hierbei wurde mittels einer an einem Bildschirm befestigten
Leiste analysiert, welche Bereiche der Internetseite der Betrachter in
welcher Reihenfolge und wie lange ansieht. 60 Personen nahmen an
der kleinen Studie inklusive der anschließenden Befragung teil. Die Er-
gebnisse waren eindeutig: In allen untersuchten Punkten schnitt das
neue Design um Längen besser ab, als das alte. In großen Teilen lagen
die Werte sogar im wissenschaftlich definierten Maximalbereich. 
Bürgermeister Thorsten Krüger freut das:  „Das Design hat eine wis-
senschaftlich erfasste Grundlage und erstellt wurde es von einer jun-
gen Fachfrau aus unserer Stadt. Das ist toll! Die neue Seite ist viel über-
sichtlicher, als die letzte und zudem zeitlos. Und wenn es aufgrund der
Breite und Vielfalt der Informationen mit dem Durchklicken nicht ganz
schnell geht, hilft die Suche. Also ich komme sehr gut mit der neuen
Seite klar – und das soll was heißen!“

Den Humor haben die Verantwortlichen trotz der zusätzlichen Ar-
beitsbelastung der letzten Wochen zum Glück nicht verloren. Trotzdem
sind im Rathaus alle froh, dass die neue Seite nun online ist und der
größte Berg damit vorerst bezwungen wurde. Nun hofft das Redak-
tionsteam auf Hinweise der Bürgerinnen und Bürger. 
Über homepage@geestland.eu können Seiten-Fehler gemeldet werden.

„Wir haben uns wochenlang immer wieder die vielen Texte und Bilder
angeschaut. Aller Erfahrung nach nehmen wir deshalb gewisse Dinge
nicht mehr wahr. Anregungen von außen sind deshalb absolut hilfreich
und erwünscht“, erklärt Gabi Kasten.
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SDG 15: Leben an Land

SDG 15: Leben an Land
Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ih-
re nachhaltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig

bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation been-
den und umkehren und dem Verlust der biologischen Vielfalt ein En-
de setzen.

Die Unterziele lauten wie folgt:

15.1 Bis 2020 im Einklang mit den Verpflichtungen aus internatio-
nalen Übereinkünften die Erhaltung, Wiederherstellung und
nachhaltige Nutzung der Land- und Binnensüßwasser-Ökosy-
steme und ihrer Dienstleistungen, insbesondere der Wälder,
der Feuchtgebiete, der Berge und der Trockengebiete, ge-
währleisten.

15.2 Bis 2020 die nachhaltige Bewirtschaftung aller Waldarten för-
dern, die Entwaldung beenden, geschädigte Wälder wieder-
herstellen und die Aufforstung und Wiederaufforstung welt-
weit beträchtlich erhöhen.

15.3 Bis 2030 die Wüstenbildung bekämpfen, die geschädigten Flä-
chen und Böden einschließlich der von Wüstenbildung, Dürre
und Überschwemmungen betroffenen Flächen sanieren und
eine Welt anstreben, in der die Landverödung neutralisiert
wird.

15.4 Bis 2030 die Erhaltung der Bergökosysteme einschließlich ih-
rer biologischen Vielfalt sicherstellen, um ihre Fähigkeit zur Er-
bringung wesentlichen Nutzens für die nachhaltige Entwick-
lung zu stärken.

15.5 Umgehende und bedeutende Maßnahmen ergreifen, um die
Verschlechterung der natürlichen Lebensräume zu verringern,
dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende zu setzen und
bis 2020 die bedrohten Arten zu schützen und ihr Aussterben
zu verhindern.

15.6 Die ausgewogene und gerechte Aufteilung der sich aus der
Nutzung der genetischen Ressourcen ergebenden Vorteile und
den angemessenen Zugang zu diesen Ressourcen fördern, wie
auf internationaler Ebene vereinbart.

15.7 Dringend Maßnahmen ergreifen, um der Wilderei und dem
Handel mit geschützten Pflanzen- und Tierarten ein Ende zu
setzen und dem Problem des Angebots illegaler Produkte aus
wildlebenden Pflanzen und Tieren und der Nachfrage danach
zu begegnen.

15.8 Bis 2020 Maßnahmen einführen, um das Einbringen invasiver
gebietsfremder Arten zu verhindern, ihre Auswirkungen auf die
Land- und Wasserökosysteme deutlich zu reduzieren und die
prioritären Arten zu kontrollieren oder zu beseitigen.

� 17 Sustainable Development Goals (SDGs), 
deutsch: 17 nachhaltige Entwicklungsziele der Vereinten Nationen

Erklärung des Entwicklungsziels Nr. 15 Leben an Land
Erklärung der einzelnen Ziele der Vereinten Nationen und die Umsetzung in der Stadt Geestland. 

15.9 Bis 2020 Ökosystem- und Biodiversitätswerte in die nationalen
und lokalen Planungen, Entwicklungsprozesse, Armutsbekämp-
fungsstrategien und Gesamtrechnungssysteme einbeziehen.

15.a Finanzielle Mittel aus allen Quellen für die Erhaltung und nach-
haltige Nutzung der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme
aufbringen und deutlich erhöhen.

15.b Erhebliche Mittel aus allen Quellen und auf allen Ebenen für
die Finanzierung einer nachhaltigen Bewirtschaftung der Wäl-
der aufbringen und den Entwicklungsländern geeignete An-
reize für den vermehrten Einsatz dieser Bewirtschaftungsform
bieten, namentlich zum Zweck der Walderhaltung und Wieder-
aufforstung.

15.c Die weltweite Unterstützung von Maßnahmen zur Bekämp-
fung der Wilderei und des Handels mit geschützten Arten ver-
stärken, unter anderem durch die Stärkung der Fähigkeit lo-
kaler Gemeinwesen, Möglichkeiten einer nachhaltigen Exi-
stenzsicherung zu nutzen.

Umsetzung in der Stadt Geestland

- (M)ein vielfältiger Lebensraum (Blühstreifenprogamm)
- 33.000 Bäume für Geestland
- Stadteigene Bienenvölker an den beiden Rathäusern
- Streuobstwiesen in Geestland und in Pitseng (Lesotho)

Für Bürger*innen der Stadt Geestland kann das SDG 15 zum Beispiel
bedeuten: „Heimische Baum- und Pflanzenarten im Garten bevorzu-
gen. Sie sind gut an das lokale Klima angepasst und dienen Tieren als
Heimat bzw. Nahrungsgrundlage.“

Fragen zu diesen 17 Zielen beantworten Frau Britta Murawski, Telefon
04743 937-1520 oder Frau Sonja Thomas, Telefon 04743 937-1523 im
Rathaus 1 in Langen.
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Abschied nach fast 45 Jahren

Als „Anbieter der ersten Stunde“ seit dem 15. August 1975 waren Christa
Wohlers und ihr Sohn Carsten auf dem Wochenmarkt in Bad Bederkesa
mit ihrem Obst- und Gemüsestand dabei. Carsten Wohlers sah trotz
der Konkurrenz der Supermärkte immer positiv in die Zukunft und
überzeugte die Stammkundschaft in den vergangenen 45 Jahren mit
Frische und Qualität der eigenen Waren.

Die Stadt Geestland möchte sich im Namen der Bevölkerung ganz
herzlich bei Familie Wohlers, beim Gemüsehof Olendiek aus Cappel,
der späteren Eigentümerin Elbe-Weser Werkstätten bzw. Elbe-Weser
Welten gGmbH, und dem gesamten Team für die langjährige Treue
und das Engagement auf dem Beerster Wochenmarkt bedanken. 

Am 27. März 2020 wurden die Angestellten mit einem kleinen Präsent verab-
schiedet

hagebaumarkt Langen | Leher Landstraße 92-100 | 27607 Geestland
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WIR BEGRÜSSEN DEN FRÜHLING 

UND SIND WEITERHIN FÜR SIE DA!WIR BEGRÜSSEN DEN FRÜHLING

UND SIND WEITERHIN FÜR SIE DA!

Schmunzelecke
Die Indianer in einem abgelegenen Reservat 
gehen zu ihrem neuen Häuptling und fragen, 
wie kalt der nächste Winter wird. 
Da er die geheimen Künste seiner Vorfahren 
nie gelernt hat, befiehlt er seinen Brüdern,
Feuerholz zu sammeln, ruft aber auch den
Wetterdienst an und fragt: 
„Wie kalt wird der Winter?"
„Sehr kalt", lautet die Antwort. Der Häuptling
kehrt zurück zu seinen Stammesbrüdern und
trägt ihnen auf, mehr Feuerholz zu sammeln. 
Eine Woche später ruft er wieder an: 
„Sind Sie sicher, dass der Winter sehr kalt
wird?" 
„Vollkommen sicher", kam die Antwort.
Der Häuptling befiehlt seinen Stammesbrüdern,
noch mehr Feuerholz zu sammeln. 
Eine Woche später ruft er noch einmal an.
„Sind Sie immer noch sicher?"
„Ja, es wird der kälteste Winter seit 
Menschengedenken." 
„Woher wissen Sie das so genau?"
„Weil die Indianer wie verrückt Feuerholz 
sammeln!"

Ortsallee 1, 27607 Geestland - Krempel, Tel. 04707-1240
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JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Alfstedt Ankelohe

Jahreshauptversammlung 
Ortsfeuerwehr Alfstedt

Ortsbrandmeister Daniel Kaiser begrüßte im Feuerwehrhaus insbe-
sondere den stellvertretenden Stadt- und Kreisbrandmeister Michael
Rinas, den Teamleiter öffentliche Sicherheit und Ordnung Hendrik
Wohlers, als Vertreter der Stadt Geestland den 1. Vorsitzenden des 
Heimatvereines Carl Hildebrand, vom Feuerschutzausschuss Günther
Diekhoff, den Ortsvorsteher von Alfstedt sowie den 1. Vorsitzenden des
Schützenvereins Ewald Wiesner. Daraufhin wurde zum gemeinsamen
Essen eingeladen.

Ortsbrandmeister Kaiser berichtete über das vergangene Jahr und
nannte insgesamt zehn Einsätze, welche sich in zwei Brandeinsätze,
fünf Hilfeleistungen sowie drei sonstige Einsätze aufteilten. Die aktive
Abteilung besteht derzeit aus 30 Männern und vier Frauen. Besonders
hervorgehoben wurden die Wettkämpfe nach alten Bestimmungen am
31. August, bei denen die Ortsfeuerwehr trotz überraschendem Per-
sonalausfall, mit kompletter Neubesetzung nahezu aller Positionen
den fünften von 23 Plätzen erreichen konnte. Dies sei für alle Kamera-
den eine Bestätigung der Bedeutung von Teamgeist, Einsatzbereit-
schaft und Kameradschaft gewesen. Auch die Berichte der anderen
Funktionsträger zogen ein zufriedenstellendes Fazit für das vergange-
ne Kalenderjahr.

Im Anschluss nahmen der Orts- bzw. der stellvertretende Stadt- und
Kreisbrandmeister die Beförderungen vor: Hanke Wittschieben und
Tjark Wittschieben-Kück wurden zu Feuerwehrmännern, Jesko Kaiser
zum Hauptfeuerwehrmann, Andreas von Deesten zum Ersten Haupt-
feuerwehrmann, Jan-Hendrik Finck zum Löschmeister und Daniel Kai-
ser zum Oberlöschmeister befördert. Kai Götjen wurde für 25 Jahre Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr geehrt. Alena Dallmann über-
nahm das Amt der stellvertretenden Jugendwartin. Als Baustelle bleibe
der Mangel an Betreuern für die gemeinsam mit der Ortswehr Kühr-
stedt betriebene Kinderfeuerwehr. Leider musste hier inzwischen der
Übungsdienst eingestellt werden. Betreuer, gerne auch von extern,
werden gesucht. Interessierte sind herzlich willkommen.

Nach den Grußworten der Gäste wurde der offizielle Teil der Ver-
sammlung beendet und der Abend klang gemütlich aus.

J.K.

V.l. Günther Diekhoff, Michael Rinas, Hendrik Wohlers, Daniel Kaiser, Jan-Hen-
drik Finck, Alena Dallmann, Kai Götjen, Tjark Wittschieben-Kück, Andreas von
Deesten, Jesko Kaiser, Hanke Wittschieben

Winterschießen noch vor der Corona 
Pandemie beendet

Auch in diesem Jahr veranstaltete der Schützenverein Ankelohe e.V. für
seine Mitglieder das alljährliche Winterschießen. In drei aufeinander-
liegenden Wochen traf man sich im Schützenhaus, um den Winterbe-
sten/die Winterbeste zu ermitteln. An mindestens zwei Terminen mus-
ste man auf die Scheibe geschossen haben. Im Anschluss saßen die
Schützinnen und Schützen gesellig zusammen, klönten und bespra-
chen die Aktivitäten für 2020.

Auch in diesem Jahr wurden viele Preise mit Liebe und Witz besorgt,
so dass die Siegerehrung und die Preisauswahl wieder die Höhepunk-
te des Winterschießens darstellten. 

Die Ergebnisse:
Damen: 1. Ute Rademacher, 2. Sandra Trochelmann, 3. Dörte Plate, 
4. Renate Steffens, 5. Jasmin Finke. 
Herren: 1. Hans Steffens, 2. Jens Steffens, 3. Wolfgang Meyer, 4. Wilhelm
Plate, 5. Harry Kopelke.

Nun hoffen wir, dass wir uns zu unserem Schützenfest alle gesund und
munter wiedersehen und unsere Könige ausschießen können.

Kirstin Kunde

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Juni: 04.05.2020
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Bad Bederkesa

Für Blut gibt es keine Alternative. Die Krankenhäuser sind darauf an-
gewiesen, ohne Blutspenden ist die Versorgung von Kranken und Ver-
letzten nicht gesichert. Aus diesem Grund hat der Ortsverein Beder-
kesa des Deutschen Roten Kreuzes den zweiten Blutspendetermin des
Jahres trotz Corona-Krise wieder gerne durchgeführt. 

„Wir konnten insgesamt 149 Blutspender begrüßen“, freut sich Blut-
spendeleiter Manfred Neumann über die rege Teilnahme der Bevöl-
kerung, die ausnahmsweise nicht in der Oberschule Bederkesa, son-
dern im Krombacher Hof in Elmlohe stattfand. „Mit diesem Zuspruch
haben wir nicht gerechnet“, sagt Neumann und bedankt sich bei allen,
die sich in den Zeiten von Kontaktbeschränkungen auf den Weg ge-
macht haben. Ein besonderer Dank gilt auch Kerstin Neide und ihrem
Team vom Krombacher Hof, die die Räumlichkeiten des Lokals gerne
zur Verfügung stellten sowie den zwölf Personen, die sich zum ersten
Mal für eine Blutspende entschieden hatten.  „Eine so hohe Anzahl von
Erstspendern hatten wir noch nie“, berichtet Neumann.

Zum Schutz für die Spender und ehrenamtlichen Helfer wurden bei
dem Blutspendetermin vorsorgliche Maßnahmen umgesetzt. Bereits
vor der Registrierung erfolgten eine Temperaturmessung sowie ein Ge-

sundheitscheck bei allen Spen-
dern und die Liegen waren mit
ausreichend Abstand aufgebaut.
Auch in der Warteschlange wurde
auf die Einhaltung eines ausrei-
chenden Abstands geachtet. Blut-
spendetermine sind trotz Aus-
gangsbeschränkungen und Ver-
anstaltungsverbot ausdrücklich
erlaubt. 

Sie unterliegen generell äußerst
strengen hygienischen Regula-
rien. Anstelle der üblichen Verpflegung vor Ort bekamen die Spender
Lunch-Pakete gereicht, um den Aufenthalt im Gastraum zu minimie-
ren. 

Die nächste Blutspende findet am Donnerstag, 25. Juni, von 16 bis 20
Uhr voraussichtlich wieder in der Oberschule Bederkesa statt, das Blut-
spendeteam lädt alle Spendewilligen herzlich ein.

gsc

Blutspendetermin des DRK Bederkesa in Elmlohe

UWE LÜHRS

BAUMFÄLL- U. SCHNEIDEARBEITEN
ENTSORGUNG

NEU- UND UMGESTALTUNGEN
ZAUNBAU, PFLASTERUNGEN

GARTENGESTALTUNG

Neuenwalde
Dorfmitte 14
27607 Geestland
Tel. 04707-72 00 40

• Termine nach 
Vereinbarung

• Alle Kassen

Carmen Stoll

PRAXIS
FÜR PHYSIOTHERAPIE

Herzlich willkommen – schön, dass Sie da sind!

Küver’s
Küchefrisch &

lecker

Küver’s
Küchefrisch &

lecker

Bad Bederkesa
Handelspark 17/19

Tel. 0 47 45 / 94 90 20
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Bauprojekt vor Fertigstellung
Vierzig Schützinnen und Schützen begrüßte der Hauptmann
des Schützenvereins Bederkesa von 1834 e.V., Thomas 

Nowak zur Jahreshauptversammlung. Besonders wurden die anwe-
senden Majestäten und Ehrenmitglieder begrüßt.

Der Hauptmann blickte zunächst auf das vergangene Schützenjahr zu-
rück: Der Zapfenstreich mit anschließendem Kommers vor dem eigent-
lichen Schützenfest war traditionell gut besucht. Die Besucherzahl beim
Schützenfest auf dem malerisch gelegenen Schützenplatz sei dagegen
noch ausbaufähig. Bei der Disco im Festzelt war die Stimmung ausge-
lassen. Es wurde bis in die frühen Morgenstunden getanzt und gefeiert.

Auch das vergangene Jahr stand im Zeichen von Baumaßnahmen. Es
mussten im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für den Kleinkali-
berschießstand viele sicherheitstechnische Auflagen erfüllt werden.
Durch den enormen Arbeitseinsatz der Vereinsmitglieder konnten die-
se erfüllt werden, so dass das Schützenfest regulär stattfand. 

Aber auch das Schützenhaus in Holzurburg war in die Jahre gekom-
men, sodass seit September auch hier renoviert wurde. Der Vorsitzen-
de bedankte sich ausdrücklich bei den Vereinsmitgliedern, die ihre Frei-
zeit für diese Arbeit opferten. Insgesamt seien bisher 2500 Arbeits-
stunden geleistet worden. Ganz besonders wurde auch das finanzielle
Engagement der Stadt Geestland gelobt. Ohne die städtischen Zu-
schüsse hätten die Baumaßnahmen so nicht durchgeführt werden
können. Die Bautätigkeit werde voraussichtlich bis zum Ende des Jah-
res abgeschlossen.

In diesem Zusammenhang überreichte der Vorsitzende des Förder-
vereins zur kommunalen Entwicklung der Ortschaften Alfstedt, Bad 
Bederkesa, Drangstedt und Kührstedt, Henning Ohlandt-von der 
Miesten, einen Scheck über 5.000 € zur Unterstützung der Baumaß-
nahme. Die Mitglieder bedankten sich mit einem dreifachen „Gut Schuss“.

Die Mitgliederzahl des Vereins bewegt sich konstant um 240. Erfreuli-
cherweise hat sich die Anzahl der jugendlichen Mitglieder auf 24 er-
höht. Der Jugendwart Dennis Lühr führte dazu aus, dass das Ziel in Zu-
kunft sein müsse, einen reibungslosen Übergang in die Seniorenspar-
te zu gewährleisten.

Ganz besonders hob der Vorsitzende die Beteiligung an dem Königs-
ball und beim Schützenball hervor. Die Trainingsbeteiligung werde

langsam besser, sei aber weiterhin ausbaufähig. Dazu werde hoffent-
lich der erneuerte Stand beitragen.

Die Kassenwartin Kerstin Siers legte den Kassenbericht vor. Die Kas-
senprüfer bescheinigten eine einwandfreie Kassenführung und der
Kassenwart bzw. der Vorstand wurden entlastet.

Der Hauptmann bedankte sich abschließend nochmals bei den Vor-
standsmitgliedern und den zahlreichen helfenden Händen. Bei den
Vorstandwahlen konnten Vorstandsposten besetzt werden. Der Haupt-
mann Thomas Nowack, die Damenwartin Anke Fahrenkrug, die Schieß-
wartin Franziska Schnäckel und die Kassenwartin Kerstin Siers wurden
in ihren Ämtern bestätigt. Neu gewählt wurde als Schriftwartin Nina
Oelrich-Reinicke und als neuer Kassenprüfer Walter Brüns. Der schei-
denden Schriftwartin Corinna Brüns sprach Nowak seinen Dank für die
Zeit im Vorstand aus.

Im Nachgang ist noch zu berichten, dass aufgrund der Corona-Krise
die Bautätigkeit mittlerweile eingestellt wurde. Auch das alljährliche
Vatertagsfest auf dem Schützenplatz Holzurburg musste leider abge-
sagt werden. 

J.L.

Der neue Vorstand (v. r.): Thomas Nowak, Karl Schomaker, Anke Fahrenkrug,
Jörg Leißau, Nina Oelrich-Reinicke, Franziska Schnäckel, Kerstin Siers, Dennis
Lühr, Frank Heuer; es fehlt Martin Zepf

TSV Bederkesa - TENNIS
Saisoneröffnung

Die für den 1. Mai 2020 vorgesehene Saisoneröffnung und Einweihung
unserer grundsanierten Plätze 1 u. 2 kann wegen der Corona-Pande-
mie nicht stattfinden und wird auf unbestimmte Zeit verschoben.

Solange der Sportbetrieb seitens der Vorgaben des Landkreises nicht
frei gegeben wird, ist das Tennisspielen auf der Anlage nicht gestattet.

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE

>>  DER BESTEN EINER <<

Im Juni, Juli und August 
wieder Sonntagsgrillen im Bösehof.

Fisch, Fleisch und Beilagen satt. 
Beginn 17.30 Uhr,  € 29,50 pro Person.

Frischen Stangenspargel vom Deinster 
Spargelhof Werner servieren wir den ganzen 
Monat klassisch oder in modernen Varianten.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!
Familie Manke und das Bösehof-Team
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So wird die Steuererklärung  
zum Kinderspiel
Beratungsstelle des „Aktuell Lohnsteuerhilfevereins e. V.“

Nadja Wittke des „Aktuell Lohnsteuerhilfevereins e.V.“ in Geestland/Bad
Bederkesa ist nach eigenen Worten  auf dem Gebiet der Arbeitneh-
merbesteuerung tätig und hat daher viel Erfahrung. Nach der Eintra-
gung als Beratungsstellenleiter/in durch die zuständige Oberfinanzdi-
rektion leistet sie seit über einem Jahr (2018) Hilfe in Lohnsteuersa-
chen.

Der „Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e. V.“ betreut Arbeitnehmer, Rent-
ner, Bezieher von Unterhaltsleistungen und Versorgungsbezügen steu-
erlich. Eine entscheidende Voraussetzung, um zufriedene Mitglieder zu
gewinnen, ist für Nadja Wittke eine freundliche und fachkompetente
Beratung, sowie ein individuelles Eingehen auf die steuerlichen Be-
lange jedes einzelnen Mitglieds; denn kein Fall ist wie der andere. Das
Steuerberatungsgesetz schreibt vor, dass Lohnsteuerhilfevereine nur
Mitglieder begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG beraten dürfen.

Spuren aus dem alten Dranckestede

Manch Hausbauer wird sich sicherlich die Frage stellen, warum die Ar-
chäologen auf den Baustellen irgendwelche dunklen Bodenflecken do-
kumentieren. Dieser Frage soll am Beispiel von Drangstedt einmal
nachgegangen werden. Dort vergrößert sich seit dem Jahr 2019 der
Ort im Neubaugebiet am Kührstedter Weg. Gebaut wird auf vormals
landwirtschaftlich genutztem Gebiet. Seit 1963 ist auf dieser Fläche in
der Archäologischen Landesaufnahme eine Fundstelle bekannt, sodass
durch die Archäologische Denkmalpflege des Landkreises Cuxhaven
eine fachkundige Begleitung der Erdarbeiten beauflagt worden ist.
Baugrube für Baugrube wird das Neubaugebiet seitdem durch Mitar-
beiter der Burg Bederkesa auf alte Siedlungsspuren hin untersucht. Was
für die Bauherren dort bisher nur maximal eine halbe Woche Verzö-
gerung bedeutet hat, ist für die Kenntnis der Ortsgeschichte jedoch
nicht unwesentlich. 

Im Jahr 2012 jährte sich die erste urkundliche Erwähnung von Drang-
stedt zum 700. Mal. Feierlich wurde an die jahrhundertelange Ortsge-
schichte erinnert.

Die archäologischen Untersuchungen am Kührstedter Weg lieferten
nun Zeugnisse dieses alten Ortes „Dranckestede“. Verfärbungen von
Pfostengruben ehemaliger Häuser und Gruben unterschiedlicher Grö-
ße, und in einem Fall sogar ein sogenanntes Grubenhaus, haben sich
im Boden erhalten. In manchen Befunden wurde Keramik geborgen,
die typisch für das 13./14. Jahrhundert ist und damit aus der Zeit der
ersten urkundlichen Erwähnung Drangstedts im Jahr 1312 stammt.
Noch sind nicht alle Baugrundstücke untersucht und die Grabungser-
gebnisse auch noch nicht ausgewertet. Aber schon zum jetzigen Zeit-
punkt ist klar, dass mit den baubegleitenden Untersuchungen span-
nende Hinweise zur Frühgeschichte des Ortes entdeckt wurden.   

Und nicht erst im Jahr 1312 haben hier erstmals Menschen gesiedelt.
Die Untersuchungen zeigen, dass schon in der ausgehenden Bronze-
bzw.- frühen Eisenzeit (etwa 1000 - 700 v. Chr.) und während der 
römischen Kaiserzeit, also in den ersten Jahrhunderten nach Christus,
Menschen hier gesiedelt haben. Als Drangstedter werden sie sich aber
wohl noch nicht bezeichnet haben. 

Das Beispiel am Kührstedter Weg in Drangstedt zeigt, wie Archäologen
in den einzelnen Baugruben in den Bodenverfärbungen Ortgeschich-
te ablesen können und wie diese vielen Einzelinformationen zusam-
men mit bereits früher gemachten Beobachtungen, ähnlich Puzzle-
stücke, zu einem Bild zusammengefügt werden. Damit erhält die Zeit
der historisch bezeugten Ortsgründung nach und nach einen indivi-
duellen Charakter und es kommen Erkenntnisse zum Leben der Men-
schen hinzu, die in den Urkunden keine Aufmerksamkeit erfahren ha-
ben. 

A. Hüser, Burg Bederkesa 

Dieses Fragment einer mittelalterlichen Handmühle aus Basalt wurde bei den
Ausgrabungen am Kührstedter Weg in Drangstedt gefunden
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Drangstedt

Jahreshauptversammlung der 
Drangstedter Jagdgenossen

Die Jagdgenossenschaft blickte auf ein interessantes und sehr vielsei-
tiges Jahr 2019 zurück.

Die gute Zusammenarbeit mit dem Ortsrat Drangstedt, insbesondere
mit Steffen Heister, und der Stadt Geestland wirkte sich in den Berei-
chen Blühstreifen und Wirtschaftswegebau sehr positiv aus. Mit der
Jagdpächtergemeinschaft wird seit Jahren ein sehr freundschaftliches
Verhältnis gepflegt.

In einer tollen Gemeinschaftsaktion haben die Mitglieder des Vor-
standes zusammen mit ihren Ehefrauen eine hervorragende Ernte-
krone gebunden, die sogar zeitweise im Beerster Rathaus bestaunt
werden konnte. Eine gute Kassenlage und eine äußerst sorgfältig ge-
führte Kasse sorgten für die Entlastung des Kassenführers und des ge-
samten Vorstandes.

Alle Wahlen des Abends erfolgten einstimmig: 1. Vorsitzender Gerold
Heins, 2. Vorsitzender Holger Kimker, Schriftführer Anja Heins, Kassen-
führer Bernard Rülander, 1. Beisitzer Hans-Heinrich Breuer, 2. Beisitzer
Rüdiger Dasenbrock, Ralf Kurzhals ist neuer Kassenprüfer.

Ein Teil des Jagdgeldes wird wieder für den Wirtschaftswegebau ein-
geplant. Vorgesehen sind das Hobeln von Wegen, Schredder- und 
Sägearbeiten sowie die Ausbesserung von Gräben.

Der Grillabend findet voraussichtlich am 25. Juli auf der ehemaligen
Hofstelle von Familie Breuer in der Reitwiesenstraße statt. Außerdem
sind der Bau eines Storchennestes und der Aufbau eines Jagdkatasters
vorgesehen.

Ein Bildervortrag von Anja Heins über die erfolgreiche Arbeit der Jagd-
genossen in den vergangenen Jahren rundete einen harmonischen
Abend ab.

A.H.

Tag der offenen Tür im 
Handwerksmuseum 

Das Museum des Handwerks im Heubruchsweg 8 in Bad Bederkesa
wollte ab dem 2. April wieder öffnen. Dazu ist es aus hinlänglich be-
kannten Gründen nicht gekommen. Ob sich daran bei Erscheinen die-
ses Berichts etwas geändert haben wird, ist ungewiss. So ist auch un-
gewiss, ob der für Sonntag, den 17. Mai, von 10 bis 17 Uhr geplante
Tag der offenen Tür stattfinden kann. 

Wenn er stattfindet, wird wieder das bewährte Programm im Innen-
und Außenbereich geboten. Kulinarisch beginnt es morgens mit fri-
schen Hackepeter- und Käsebrötchen, ab Mittag wird der Grill befeu-
ert und nachmittags kann leckerer Butterkuchen verzehrt werden. Ab
11 Uhr wird der Männerchor Bad Bederkesa auftreten. Im Außenbe-
reich werden Schmiede das heiße Eisen bearbeiten. Unsere Freunde
aus Bremerhaven, Bexhövede und Flögeln werden ihre Oldtimer prä-
sentieren. Im Innenbereich werden u. a. drei Herren vom Repair-Café
aus Bremerhaven bemüht sein, defekte Geräte wieder instand zu set-
zen. Im Friseursalon wird Friseurmeisterin Frau Schulz die Köpfe der
Besucher verschönern. In der Druckerei werden die Maschinen wieder
rattern.

Wie aber schon erwähnt: Wir wissen nicht, ob der Aktionstag an die-
sem Termin stattfinden kann. Wenn ja, dann sei auch an dieser Stelle
darauf hingewiesen, dass am 17. Mai die Museumsbahn zwischen 
Beers und Langen verkehrt, so dass die Möglichkeit besteht, unseren
Aktionstag mit dem Bahnsteigfest in Langen zu verbinden. Sollte der
Aktionstag nicht stattfinden können, weisen wir schon jetzt darauf hin,
dass wir einen weiteren Aktionstag für den 13. September 2020 ge-
plant haben. 

Auch hier vorausgesetzt, dass dann die Corona-Krise vorbei ist.
B.S.
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Holßel

Männerklönrunde bekam Besuch 
aus Langen

Zur 12. Männerklönrunde der evangelisch reformierten Kirchenge-
meinde Holßel kam Besuch aus dem 10 km entfernten Langen. Der
dortige lutherische Männerkreis hatte sich mit 20 Personen auf den
Weg gemacht, um den Holßelern einen Besuch abzustatten. Alfred
Stehn, stellvertretender Vorsitzender des Kirchenrates, begrüßte die
Gäste in der Kirche. Willi Schade informierte über die Anfänge Holßels
bis zum Dorf mit 800 Einwohnern als Teil der Stadt Geestland. 

Anschließend begann Pastor Matthias Wulff mit seinem Bildervortrag,
der anschaulich die Unterschiede zwischen Reformierten und Luthe-
ranern darlegte. Viele Fragen wurden gestellt. Was hat es z.B. mit der
Balkeninschrift in der Kirche auf sich.  Danach trafen sich die Gäste und
die Holßeler im Gemeindehaus, um weiter zu diskutieren. 

Ein sehr gelungener Abend, der mit einem kleinen Imbiss seinen Ab-
schluss fand.

Alfred Stehn

Jetzt betteln alle, 
dass die in der Pflege
durchhalten sollen.
Als die in der Pflege 

bettelten, 
hat niemand zugehört.

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11 



5/20   Geestland-Rundschau 19

TSV macht den Sportplatz wieder fit

Der TSV Krempel hat die Zwangspause durch die Corona-Krise genutzt,
um den Sportplatz wieder fit zu machen. Mit Unterstützung der Stadt
Geestland und der Krempler Firma Andre Stürcken wurde in Eigenleis-
tung die Rasenfläche des Sportplatzes ausgebessert. Vor den Toren bis
zum Strafraum hatte sich der Boden im Laufe der Jahre durch Neuan-
saat so weit angehoben, dass die Torhöhe an manchen Stellen anstel-
le der vorgeschriebenen 2,44 m nur noch bei 2,30 m lag. 

Ohne die professionelle Hilfe durch die Firma Stürcken wäre es nicht
möglich gewesen über 25 Kubikmeter Erde abzutragen und anschlie-
ßend die Fläche vor den Toren in Feinarbeit mit dem Minibagger wie-
der zu begradigen. Die Lattenhöhe ist nun wieder regelgerecht. Wenn
die Spiele nach der Corona-Pause wieder losgehen, wird der Platz wie-
der optimal bespielbar sein.

E. S.

Auf dem Weg zur Arbeit wird er gern genommen, ein kräftiger Schluck
aus dem „flachen Mann“, und dann, wenn man das Fenster runterkur-
beln kann, fliegt er olé, olé hinaus und ist passé. Großer Irrtum, liegt
der Flachmann erst einmal im Graben, fressen ihn nicht die Raben,
denn er liegt da nur rum und verschandelt die Natur, was machen wir
da nur? Auch die vielen Flaschen, die rumliegen in Wald und Feld, brin-
gen, wenn es sind Pfandflaschen, ein wenig Geld. Nur das ist nicht viel,
das ist nicht die Welt. Also, behaltet euern Glasmüll, den ich gar nicht
haben will. Lieber wäre es mir auch Glasmüll kommt dahin, wo er hin-
gehört, weil es in der Natur nur stört.

Auf dem Weg zur Arbeit wird oft im Auto gegessen, Salami, Käse, und
auch Brot. Die Verpackungen fliegen dann zum Fenster raus, die Natur
ist in Not. Die Natur kann nur schwer verdauen Polyester und Poly-
äthylen, ihr solltet euch was schämen. Auch dieser Müll wäre im 
„Gelben Sack“ gut platziert, weil er in der Natur nur stört, und etwas
Negatives passiert. Etwa Ungeziefer, Krankheiten wie etwa Erbsprün-
ge, genannt auch Mutationen, also, eine korrekte Müllentsorgung tut
sich immer lohnen.

Im Original geschrieben von Harry Wallis, 
unserem Umweltpionier aus Krempel

Neues aus Absurdistan

Krempel

1. von links: Baggerführer Walter Siemann, Firmenchef Andre Stürcken, 
2. Vorsitzender TSV Jörg Schmiedt
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Im Juni 1995 traf sich ein halbes Dutzend sangesfreudiger Männer und
Frauen aus Langen, um einen Popchor zu gründen – die Geburtsstun-
de des Chors „nach acht“. Heute, 25 Jahre später, zählt „nach acht“ zu den
erfolgreichsten A-cappella-Chören zwischen Cuxhaven und Bremen. Am
Freitag, dem 12. Juni, gibt der Chor um 18 Uhr in der Langener Kirche
ein Jubiläumskonzert – wenn der Corona-Virus dies nicht verhindert. 

Seit der Gründung unter der Leitung von Andreas Huisgen hat der
Chor einiges erlebt. Zunächst brauchte man mehr Sängerinnen und
Sänger. Bekannte, Freunde und Kollegen wurden angesprochen. So
wuchs die Zahl der Mitglieder nach wenigen Monaten auf rund 20 an.
Bis zum ersten Auftritt in einem Jugendheim in Bremerhaven dauerte
es allerdings zwei Jahre. Doch dann entwickelte sich „nach acht“ schnell
weiter – sowohl was die Zahl der Mitglieder als auch die Qualität der
musikalischen Darbietungen betraf.

Einen enormen Schritt nach vorn machte der Chor in den Jahren 2000
und 2001, als es um die Vorbereitung anspruchsvoller Popsongs für
den Landes-Chorwettbewerb in Hannover ging. Bevor die Mitglieder
am Wettbewerbstag im NDR-Funkhaus Hannover vor die Jury traten,
konnten sie die anderen Popchöre auf der Bühne erleben, darunter die
späteren Sieger „Vivid Voices“, einen Uni-Chor aus Hannover. „Wir soll-
ten lieber heimlich wieder abreisen“, meinte ein Mitglied ehrfürchtig
in Anbetracht der tollen Leistung. Doch das kam natürlich für Andre-
as Huisgen nicht in Frage. Schließlich hatte er den Chor gut vorberei-
tet. Am Ende sprang Platz vier bei dem Wettbewerb heraus – und von
da an durften die Mitglieder den Chorleiter duzen. 

Weil die Vorbereitung auf einen solchen Wettbewerb zwar viel Pro-
benarbeit bedeutet, aber enorm zusammenschweißt und motiviert, hat
„nach acht“ vier Jahre später noch einmal am Landes-Chorwettbewerb
teilgenommen. Zur Belohnung gab es von der Jury die Note „gut“.

Weitere kleinere Wettbewerbe, Chorreisen durch ganz Norddeutsch-
land, viele Konzerte mit Solo-Programm oder gemeinsam mit anderen
Chören folgten. Die Mitgliederzahl stieg in der „Hoch-Zeit“ auf mehr
als 50 an, heute hat sie sich bei 35 eingependelt. Andreas Huisgen gab
die Chorleitung Ende 2012 mit einem umjubelten Abschiedskonzert
im Theater im Fischereihafen ab.

Neuer „Chef“ ist seit 2013 Ilia Bilenko. Auch er war früher, wie Andreas
Huisgen, Leiter des Stadttheater-Chors in Bremerhaven. Er hat die Pro-
grammpalette von „nach acht“ weiterentwickelt und dafür gesorgt,
dass der Chor so manche (kultur-)politische Veranstaltung, zum Bei-
spiel in der Pauluskirche in Bremerhaven, musikalisch eindrucksvoll be-
gleitete. 

Beim Konzert am 12. Juni im Rahmen des „Talk am Turm“ will der Lan-
gener Popchor einen weiten Bogen spannen – mit Stücken aus den
ersten Jahren bis zu Songs aus dem aktuellen Programm. Die Besucher
können sich freuen auf große Hits aus aller Welt, dargeboten ganz oh-
ne Instrumente. 

H.K.

Popchor „nach acht“ lädt ein zum Jubiläumskonzert in der St. Petri-Kirche

Der Popchor „nach acht“ freut sich schon aufs Jubiläumskonzert in der Langener St. Petri-Kirche

Langen
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Lint ig

Vielen lieben Dank ...

sagen wir vom Förderverein des Lintiger Kindergartens für die zahl-
reichen Spenden für das Outfit für unsere „Little Skydancers“ im Rah-
men der Geestland-Crowd! Die T-Shirts und die Lautsprecherbox konn-
ten von dem Geld zwischenzeitlich angeschafft werden. Bleibt nur zu
hoffen, dass die Kinder dann auch bald ihre Tanzkünste im neuen Out-
fit präsentieren können.

Nicole Behrmann
Der Verein bietet Reha-Sport für Behinderte und Nicht-Behinderte an
bei
- chronischen Herzerkrankungen
- geistiger Behinderung
- Funktionseinschränkungen der Wirbelsäule
- orthopädischen Beschwerden

Es sind wieder Plätze frei in den Koronargruppen und im orthopädi-
schen Bereich.
Infos unter 04743/4560 (Geschäftszimmer der BSG Langen mittwochs
von 17-19 Uhr) oder unter 04743/9139335 (1. Vorsitzende Frau Regina
Staak).
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

STATT-PLASTIK-BECHER.DE 
spendet an Kita Mittelfeldweg

Bastian Peters und Patrick Scheer vom
„Round Table Club“ spendierten der Kita
Mittelfeldweg neue Trinkbecher. Statt Pla-
stik benutzen die Kinder nun wunderba-
re Edelstahlbecher. Darüber haben sich
die Leiterinnen der Kita sehr gefreut. 
Vielen Dank für diese tolle Aktion!

Senioren treffen sich im Kulturkreis 
Astor-Park

Im Kulturkreis Astor
Park treffen sich von
Dezember bis März
Senioren und auch
Jüngere aus Langen
und den umliegen-
den Ortschaften, zu
Film- und Wortvorträ-
gen, Feiern und
Grünkohlessen. Von April bis Oktober werden Bildungsfahrten ins 
Küstenland zwischen Elbe und Ems unternommen. Zurzeit finden vor-
aussichtlich bis Ende Juni wegen Corona keine Fahrten statt. 
Die Mitgliedschaft ist kostenlos. Anmeldungen sind jederzeit möglich
unter Tel. 04743-8880. Bei Fragen ist der Leiter des Kulturkreises, Alfred
Stehn, jederzeit unter Tel. 0152-27450511 erreichbar.

Kurz vor Corona hielt Frau Berga Jessberger, selbst Mitglied im Kultur-
kreis, einen bemerkenswerten Vortrag mit Bildern über das Leben und
Werk des österreichischen Dichters Rainer Maria Rilke. In diesem wun-
derbaren Vortrag kamen auch einige Werke dieses bedeutsamen
Künstlers der literarischen Moderne zu Gehör. Frau Jessberger erhielt
sehr viel Beifall. 

Alfred Stehn 

Frisch von der Messe!
Jerseystoffe

Ursel’s Handarbeitsstübchen
Raiffeisenstraße 57‐59, 27624 Bad Bederkesa

Telefon (0 47 45) 4 38

NEU! Jetzt

Hohe Luft 14
27624 Geestland OT Flögeln
Tel. 04745 - 78 20 218

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de

Zusteller/innen
in Lintig

für die  Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine Grenze     –, 

einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Sonja Redies
Media Service

Fliesenmarkt Debstedt GmbH
Debstedt · Bördestraße 2 · 27607 Geestland

Tel. 0 47 43/91 36 29 · Fax 0 47 43/91 36 30
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Aus der Nachbarschaft

Thomas von Glahn
Industriestr. 9 · 27619 Sellstedt · Tel. (04703)13 88 · antikemoebel@yahoo.de

Öffnungszeiten: Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Antike Möbel
An- und Verkauf antiker Möbel
Übernahme von Abbeizarbeiten

„Antike Möbel“ in Sellstedt seit 1991
Anlaufpunkt für Antiquitäten-Liebhaber
Thomas von Glahn hat seine Leidenschaft zum Beruf gemacht: Seit fast
30 Jahren restauriert er antike Möbel und handelt mit Antiquitäten. In
seinem Betrieb „Antike Möbel“ in Sellstedt, Industriestraße 9, finden
sich viele kleine und große Schätze im Angebot. In seinem Verkaufs-
raum stehen Möbel verschiedenster Epochen dicht beieinander. Ne-
ben einem Louis-Philippe-Sekretär präsentieren sich dem Liebhaber
ein Jugendstil-Vertiko, ein Schrank aus der Biedermeierzeit oder eine
Kommode aus der Gründerzeit und viele weitere schöne Möbelstücke.
Neben dem An- und Verkauf von antiken Möbeln liegt der Fokus von
Thomas von Glahn auf der fachgerechten Restaurierung. Dabei ist der
Zustand der Objekte bei der Übergabe erst mal Nebensache. In seiner
Werkstatt die sich neben dem Verkaufsraum befindet, stehen Kappsä-
ge, Bandsäge und eine Vielzahl an Schleifmaschinen. „Das sorgfältige
Schleifen ist das A und O. Die Oberfläche wird immer nur so gut, wie
man vorgearbeitet hat“, verrät Thomas von Glahn. In der benachbar-
ten Lackieranlage mit Trockenraum schließt der gelernte Tischler sei-
ne Arbeiten ab.

Der Restaurator führt auch Abbeizarbeiten, sämtliche Glaserarbeiten
und die Reparatur alter Uhren aus.

„DJ NB“ bringt den Wannaranern mit 
seiner Musik ein Lächeln aufs Gesicht

Im Bornblinkviertel in Wanna sorgt DJ Nils Beckmann sonnabends trotz
Corona-Krise für gute Laune. „Wir bleiben zu Haus und machen trotz-
dem Party - im Garten - auf der Terrasse - mit Abstand“ – das ist das
Motto. 

Schon den zweiten Sonnabend in Folge hat er von 16 bis 17 Uhr auf
seinem Hof aufgelegt. Thema am letzten Sonnabend waren deutsche
Schlager und Mallorca-Hits. Und das kam wieder gut an bei vielen Ein-
wohnern in Wanna. Bis nach Osterwanna (Hermann Rauhe Straße) soll
man den Bass gehört haben. Das ganze Dorf ist begeistert, bei Hits wie
„Marmor Stein und Eisen bricht“ gerät die Corona Krise für einen Mo-
ment in Vergessenheit. Nachbarn und viele Einwohner haben die Stun-
de Musik, natürlich mit ausreichend Abstand, genossen und ein bis-
schen mitgefeiert. 

Was schrieb ein Wannaer Junge auf Facebook: „Welche geile Rampen-
sau liefert mir gerade mit seiner Musik ein Lächeln aufs Gesicht?
Weitermachen und bitte nicht aufhören!“

DJ NB ist überwältigt von der großen Resonanz seiner „Dorfparty“. Es
sieht es als seine Mission an in Zeiten der Corona-Krise für gute Laune
zu sorgen. Das ist ihm gelungen, das verdient ein Dankeschön, und wer
weiß, vielleicht gibt es ja schon bald eine Wiederholung der Innenhof
Party auf dem Bornblink in Wanna.

Fritz Schlichting
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Vom Gesundbrunnen zu Wanna
Ich kenn ein einsam Brünnele, das wohl schon tausend Jahr,
das gurgelt unverdrossen und murmelt sonderbar.
Als wollt es mir erzählen aus längst vergangener Zeit,
von Lust und Lieb und Freude, von Leid und Traurigkeit.
An dem Brünnele da hab ich gelauscht,
wissen möchte ich gern, was es heimlich rauscht.

Er ist schon alt, der Wannaer Gesundbrunnen auf Mathilde Schröders
erstem Ostermoorgrundstück, etwa 150 Meter von der Landesstraße
entfernt, und er hat eine rühmliche Vergangenheit. Er wurde früher
vom Staat unterhalten. Der Königliche Beamte in Otterndorf hatte das
Recht, Wasser daraus zu schöpfen. Dieses Recht haben sich die Ot-
terndorfer sehr zu Nutze gemacht. Es beweist aber auch die damali-
gen unglücklichen Trinkwasserverhältnisse in der Kreisstadt Ottern-
dorf. Der Gelehrte Johann Heinrich Voß, Rektor der Otterndorfer La-
teinschule von 1778 bis 1782, schildert in den folgenden auszugsweise
wiedergegebenen Versen die erbärmliche Lage in Otterndorf, wenn im
Sommer der Regen ausblieb und der Mann, der das Trinkwasser von
Wanna zu holen pflegte, sich weigerte, bei den schlechten Wegever-
hältnissen nach Wanna zu fahren:

„Und ach! Bei solchem Weg karjolt kein Fuhrmann aus dem Orte,
der uns ein wenig Wasser holt für Geld und gute Worte. 
Die eine Regentonne lechzt,
die andere stinkt, und alles ächzt: 
Wir müssen noch verdursten
in Hadeln und in Wursten“.

Drum jag, o Wind, den trägen Duft als Regen in die Tonne,
und schaff uns wieder frische Luft und helle Frühlingssonne.
Dass bald Frau Rektorn ihren Mann 
mit Tee und Kaffee laben kann,
und nicht so düstre Falten 
auf seiner Stirne schalten.

Doch freundlich bitt ich: nicht zu barsch noch aus Nordwest zu stürmen, 
damit die Elbdeich unsre Marsch auch fernerhin beschirmen. 
Auch unser schiefer Kirchenturm, 
mein Nachbar, hat nicht gerne Sturm, 
sonst fällt das alte Uebel 
noch gar auf meinen Giebel.“

Als Voß in späteren Jahren einmal wieder nach Otterndorf zu Besuch
kam, hatte einer seiner Freunde die Aufmerksamkeit, ihm in Erinne-
rung an diese bewegliche Klage und die Sehnsucht nach dem frischen
Wasser von Wanna, in sein Quartier ein Fässchen von dem Quellwas-
ser aus Wanna zu stellen. Wenn der Dichter in seinen späteren Werken
so oft von Schattenquell preist, der ihn und die Seinen mit „Bergege-
sprudel“ tränkt und erquickt, so wirken auch da Erinnerungen an den
berühmten Brunnen von Wanna nach.
Weiter schreibt der Chronist: „Am 23. Juni 1710, am Johanni-Abend,
hielt Pastor Badnius aus Wanna bei dem Gesundbrunnen eine Predigt.
Vorher wurden alle Jahr am Johanni-Abend eine Predigt bei dem ge-
dachten Brunnen gehalten, wofür der Prediger jedesmal einen Taler
aus der herrschaftlichen Amtskasse erhielt.“
Ob nun gleich dieser Brunnen den Ruf eines Gesundbrunnens verlo-
ren hat, so gibt doch diese Quelle ein herrliches Wasser, welches sich
die Otterndorfer in Ermangelung des frischen Regenwassers, wenn die
Wege gut befahrbar sind, zu bedienen wissen. Nachher sagt der Red-
ner von dem Gesundbrunnen: „Ja, wem ist nicht bekannt die Kraft und
Wirkung dieses uns von Gott geschenkten Gesundbrunnens? O, wie
vielen ist er ersprießlich gewesen, wie vielen hat er geholfen und wie
viele sind durch dieses Mittel zu vollkommener Gesundheit gelangt!“
Mit folgenden Worten verabschiedete er am 23. Juni des Jahres 1710
seine Zuhörer am Gesundbrunnen zu Wanna: „Wer nun verlanget, dass
dieser mein Wunsch in Gnaden soll von Gott erfüllet werden, der 
beste mit mir im Glauben „Vater unser‘ und singe nach empfangenem
Segen: Sie Lob und Ehr mit hohem Preis.“

Gefunden in der Chronik von Wanna, 
geschrieben von Herrn Gemeindedirektor a. D. Rudolf Schröder

Geschichtsecke
Wolfsprobleme im Amt Bederkesa 
im 17. Jahrhundert
Akten im Landesarchiv Stade zeugen davon, dass Ende des 17. Jahrhun-
derts der Wolf ein wahres Plagetier für die Bauern hiesiger Gegend be-
deutete. Im Folgenden seien einige Beispiele dazu ausgeführt.
1682 spürte Gerdt Müller aus Drangstedt in den Drangstedter Brüchen
sechs junge Wölfe auf. Müller fing die niedlichen Tiere ein und lieferte
sie in der Amtsstube im Schloss Bederkesa ab. Dort wollte er sich fünf
Reichstaler Belohnung abholen. Die Regierung in Stade hatte nämlich
schon vor längerer Zeit eine Bekanntmachung von allen Pastoren von
der Kanzel verlesen lassen, wonach für gefangene oder getötete Wöl-
fe eine Prämie vom Staat gezahlt wurde. Warum Müller die Tiere am Le-
ben ließ, verrät die Akte Rep 5a Fach 376 Nr. 111 nicht. 
Ob er die Gefangenen dazu benutzen wollte, ihre Mutter anzulocken
und dann eine weitere Prämie zu kassieren? – Die Prämie erhielt der
Schütze aber erst, nachdem die Regierung in Stade am 13. Juni 1682
dem Bederkesaer Kontributionseinnehmer (Steuereinnehmer) den
schriftlichen Befehl dazu erteilt hatte.
Auch 1683 begab sich Gerdt Müller auf die Wolfsjagd, und zwar zusammen
mit einigen Amts- und Gutsherrnschützen. Die Jagd fiel erfolgreich aus. Den
obigen Personen gelang es, zwei alte Wölfe zu schießen. Die Auszahlung
der Prämie ging aber nicht problemlos über die Bühne. Im April 1684 be-
schwerten sich mehrere Einwohner der Börde Ringstedt bei der Regierung
über Einnehmer Hermann Hennecken, weil ihnen dieser die Wolfsprämie
nur dann auszahlen wollte, wenn sie ihm den „Specialbefehl der Regierung"
dazu vorlegen konnten. Die Beschwerdeführer hießen: Gerdt Müller, Her-
mann Dallen, Hinrich Overbeck, Gördt Wichmann und Wulf Schier.
1686 gelangten zwei alte (ausgewachsene) Wölfe in den „Schaf Koven“
(Stall) des Johann Döscher zu „alten Stöhlen", dort rissen sie 22 Schafe.
Der Großenhainer stellte daraufhin eine Falle auf. Am 22. November
1686 band er ein altes Pferd an einen Baum und lockte so einen Wolf
an und erschoss ihn. Ein Jahr zuvor, d. h. 1685 hatte Döscher bereits ei-
nen Wolf geschossen. – Der Januar 1687 wurde zu einem Freudenmo-
nat für Döscher. Die Regierung Stade gab dem Kontributionseinneh-
mer Hennecke den Auftrag, dem Großenhainer 15 Reichstaler aus sei-
ner Einnehmerkasse als Prämie auszuzahlen. Im Einzelnen waren es 10
Reichstaler für zwei alte Wölfe sowie fünf Taler für die gerissenen Scha-
fe als Entschädigung.
1683 kam es zu Unstimmigkeiten zwischen dem Meckelstedter Johann
Magnus und Einnehmer Hackmann. 1680 wurden zwei große Wolfsjag-
den in der Börde Ringstedt veranstaltet, dabei fielen Unkosten in Höhe
von 76 Reichstalern an. Dieser Betrag wurde von Magnus vorgestreckt,
doch als der Meckelstedter den Einnehmer aufsuchte, um sich auszah-
len zu lassen, sperrte sich Hackmann. Als Magnus im März 1683 immer
noch auf sein Geld wartete, richtete er ein Bittschreiben an die Regie-
rung. Sie sollte dem Bederkesaer Amtmann Wyneken (Wienken) den
Auftrag erteilen, Sorge dafür zu tragen, dass der Einnehmer den Mek-
kelstedter auszahlte. Ob dies dann auch geschah, lässt die Akte offen.

Ernst Beplate

Ruderboot, 2,75 x 1,35 m, kompl.
überholt, Kunststoff neu beschichtet,
Bänke und Ruder neu, mit Transport-
Handwagen, VB 460 €, Flögeln, Tel.
04745-1686

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 
Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.

Hobbyschneiderin näht Mund-Masken für 12,- €. 
Baumwolle/waschbar, Tel. 04743/275419
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Gewinnspiel 
- so gehts!

In drei Anzeigen unserer Inserenten ist das              -Symbol versteckt.
Wenn Sie alle drei „Blumen“ gefunden haben, 
nennen Sie uns bitte die drei Firmennamen, die Sie den Anzeigen
mit der „Blume“ entnehmen können.

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen wertvolle 
Gutscheine folgender Unternehmen:

� hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
Leher Landstr. 92-100, Langen

� Autodienst Vogel GmbH & Co. KG, Dorfmitte 18, Neuenwalde

� E-center Küver, Handelspark 17/19, Bad Bederkesa

Einsendungen bitte mit vollständiger Absenderadresse an die 
Geestland-Rundschau, Bad Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geest-
land oder per E-Mail: redaktion@geestland-rundschau.de. 
Die Namen der Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rund-
schau veröffentlicht. 

Unsere Gewinner aus der April-Ausgabe:
� Antje Wiehle aus Sievern, 

Gutschein: Moor-Therme, Berghorn 13, Bad Bederkesa

� Olaf Mahl aus Holßel, 
Gutschein:  hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
Leher Landstr. 92-100, Langen

� Ariane Peters aus Neuenwalde 
Gutschein: Apotheke im Alten Feld, Altes Feld 1, Bad Bederkesa

Herzlichen Glückwunsch!
Die Gutscheine werden den Gewinnern per Post zugesandt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Einsendeschluss: 12.5. 2020

FREIZEIT-TIPP Gewinnspiel

Familieneintrittskarten für das Natureum Niederelbe 
haben gewonnen:

� Svenja Feldmann aus Elmlohe

� Denise-Cathrine Hamann aus Bad Bederkesa

� Sabine Heitmann aus Sievern

Buch-Tipp

Eines gleich vorweg: Auf 457 Seiten entfaltet Owens viel mehr als einen
Roman. Owens verwebt Krimi mit einer Liebesgeschichte, wunderbaren
Naturbeschreibungen und Gerichtsdrama.
Gleich zu Beginn des Buches, es ist das Jahr 1969, wird eine Leiche von
Frauenschwarm und Quarterback Chase Andrews am Fuße des Feuer-
wachturms im Sumpf gefunden. War es Mord oder ein unglücklicher Sturz?
Für die Bewohner des Provinznests Barkley Cove in North Carolina steht
nicht nur Mord fest. Sie sind sich auch sicher, wer die Täterin ist: Kya, das
Marschmädchen. Mit ihren vier Geschwistern und den Eltern lebt Kya ab-
seits von Barkley Cove mitten im Marschland in einer wenig komfortablen
Hütte. 1952, als die Nachzüglerin Kya sechs Jahre alt ist, verlässt die Mut-
ter wortlos die Hütte und kehrt nicht mehr zurück. Nach und nach ver-
schwinden auch die Geschwister aus der Marsch, um dem trinkenden und
gewalttätigen Vater zu entkommen. Eines Tages kehrt dann auch er nicht
mehr von seinen Ausflügen zurück und Kya ist auf sich allein gestellt. Der
Schule und staatlicher Obhut entzieht sie sich durch ein geschicktes Ver-
steckspiel. Für ihr tägliches karges Mahl aus Grieß und was sich noch an-
bietet, fängt sie Muscheln, die sie an Jumpin‘ verkauft, der eine kleine Tank-
stelle mit angeschlossenem Laden betreibt und Mitleid mit dem Mädchen
hat. Die Tage vergehen während ihrer Streifzüge durch die Marsch, auf de-
nen sie sammelt, was die Natur ihr bietet: Federn, Tierzähne, Pflanzen. Sie
kennt jedes Sandkorn, jeden Kanal und jede kleine Bucht in ihrer Umge-
bung. Eines Tages begegnet sie Tate, einem Freund ihres Bruders, der ihr
Lesen beibringt und ihren wissenschaftlichen Geist für die Marsch weckt
und ihren Horizont weitet. Nach und nach nähert sich die Autorin mit Ky-
as Älterwerden dem Jahr 1969 und den verhängnisvollen Ereignissen rund
um Chase Andrews‘ Tod. Nicht nur seine Verbindung zu Kya wird mit je-
dem Kapitel weiter entfaltet. Auch die Geschichte ihrer Eltern wird in 
Rückblicken erzählt. Owens Debüt verspricht ein spannend erzähltes 
Lesevergnügen eingebettet in die wunderbar beschriebene Marschland-
schaft, die man direkt vor dem inneren Auge hat.

hanserblau, 22,- Euro
Ursula Beek

Der Gesang der Flusskrebse
von Delia Owens

Umwelt-Tipp

Haarseife - umweltfreundlich und nachhaltig
Haarseife reinigt, schäumt wie herkömmliches Shampoo und ist sehr

ergiebig. Sie kommt mit weniger Verpackung aus, es entsteht also kein
Plastikmüll. Die Inhaltsstoffe sind biologisch abbaubar, belasten also
nicht das Abwasser. So wird die Umwelt zusätzlich geschont. Haarsei-
fe ist im örtlichen Handel erhältlich.      

St

Vielen Dank für Ihre Treue und überwältigende Unterstützung. 
Wir wussten schon immer, wir haben die besten Kunden der Welt!
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Der sportliche Tipp

Gehen – Federn – Hüpfen – 
einfach mal machen und nachspüren !!!

Wir  bewegen uns draußen. 
Ob es der kurze Weg oder ein längerer Spaziergang ist, ob mit Schu-
hen oder barfuß, genießt dieses schöne Gefühl was es mit euch macht.
Macht mal kleine bzw. ganz kleine Schritte zwischendurch. Macht mal
ganz große Schritte und noch größere Schritte, fordert euch!

Auf gepflasterten Wegen die Schritte nur auf senkrechte Steine setzen
und auf Zehenspitzen dann auf die waagerechten Steine. Als Variante
kannst du auch mal stehen bleiben, dich groß machen, dich recken
und strecken oder mal in Zeitlupe gehen. Du kannst auch von Stein zu
Stein springen bzw. hüpfen.

Im Wald balancierst du auf Baumstämmen, springst über Pfützen und
lehnst dich mit dem Rücken an einen Baumstamm und umarmst ihn,
spannst deinen Körper und atmest tief durch.

… genießt den schönen Mai, das Grün und geht in diesen unruhigen
Zeiten gedanklich an euren Lieblingsplatz, entspannt und holt euch
Kraft für Familie / Freunde / Nachbarn / und die, die ihr noch nicht
kennt! 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen
Eure Faszio-Trainerin Marion, 0171-5337562

Steuer-Tipp

Steuerfragen zu Corona
Dies ist der Stand vom 09.04., es kann also schon überholt sein, sobald
Sie diesen Beitrag zu Gesicht bekommen.

Zu empfehlen ist zunächst die Internetseite des Bundesfinanzministe-
riums:
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/
Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-
Massnahmen.html

Sie erhalten dort einen Überblick über die Maßnahmen. Es ist möglich,
die Steuervorauszahlungen anpassen zu lassen, fällige Beträge stun-
den zu lassen, und es soll sogar die Chance bestehen, Vollstreckungs-
maßnahmen zurückzustellen. Weiter wird dort berichtet, dass Corona-
bedingte Bonuszahlungen des Jahres 2020 an Beschäftigte bis zur 
Höhe von 1.500 € steuerfrei bleiben, und zwar nicht qua Gesetzesän-
derungen, sondern aufgrund einer Änderung der Lohnsteuer-Richtli-
nien.

Es gibt noch viele andere Informationsquellen. Es ist aber nicht das Ziel
dieses Beitrags, sie alle aufzuzählen. Es geht hier darum, jetzt schon et-
was vorauszuschauen.

Irgendwann im Jahre 2021 werden Sie Ihre Steuererklärung für 2020
abgeben (Frist: 31.07.2021, für Beratene länger). Sie sollten festhalten,
von wann bis wann Sie nicht zu Ihrem Arbeitsplatz gekommen sind,
weil Sie Kurzarbeit hatten oder Ihr Betrieb gleich ganz geschlossen
wurde. Man kann sich vorstellen, dass die Finanzämter das übliche
Schema für die Entfernungspauschale dann nicht anwenden werden
(366 Tage ./. Wochenenden ./. Feiertage in der Woche ./. Urlaubstage =
Tage mit Fahrten zur Arbeit).

Kurzarbeitergeld erhöht den Steuersatz auf das übrige Einkommen. 
Es wird Sie also einen Teil Ihrer Erstattung für 2020 kosten. Und Ihr 
Finanzamt wird Sie auffordern, eine Steuererklärung abzugeben.

Wenn Sie Ihren Arbeitsplatz im März plötzlich ins Homeoffice verlegen
mussten, ergeben sich Folgefragen. In diesem Moment ist das Home-
office der alleinige Mittelpunkt Ihrer Tätigkeit. Dann gilt für ein steu-
erlich anzuerkennendes Arbeitszimmer eine günstigere Regelung als
sonst. Also müssen Sie festhalten, von wann bis wann diese steuerli-
che Sternstunde gedauert hat.

Ein steuerlich anzuerkennendes Arbeitszimmer setzt allerdings voraus,
dass es ein abgeschlossener Raum ist. Die Arbeitsecke im Wohnzimmer
berechtigt Sie steuerlich allenfalls dazu, die Kosten für den Schreibtisch,
eventuelle EDV und Büromaterial abzusetzen, aber nicht mehr. Wir wer-
den sehen, ob sich für diejenigen, die durch Corona zwangsweise zu
Heimarbeitern wurden, steuerlich noch etwas tun wird.

Stichwort EDV: Es müsste ein höherer Anteil Ihrer häuslichen Internet-
gebühren abziehbar sein, jedenfalls für den Zeitraum, den Sie notge-
drungen zu Hause gearbeitet haben.

Auf jeden Fall gilt: Bewahren Sie alle Belege auf, die steuerlich in Be-
tracht kommen könnten. Gerade in dieser Situation. Hochdeutsch: 
Beweisvorsorge.

Fortsetzung folgt …    
Dipl.-Finanzwirt (FH) Franz Wetzel

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Juni: 04.05.2020

Tipp für Schönheit, 
Kosmetik & Pflege

Tipps im Umgang mit der Sonne
Der Frühling und bald auch der Sommer werden uns gewiss mit vielen
Sonnenstunden verwöhnen. Endlich können wir angenehme Temperatu-
ren und frische Luft genießen. Damit aus dem Genuss keine unangeneh-
men Überraschungen wie Sonnenbrand, vorzeitiger deutlich stärker aus-
geprägte Hautalterung oder sogar Hautkrebs werden, hier einige Tipps.

- Kurze Sonnenbäder in täglichen Dosen von 10 bis 20 Minuten. Sie
stärken das Immunsystem, wirken stimmungsaufhellend, und regen
die Vitamin-D-Produktion an (zur Stabilisierung der Knochen).

- Die Haut langsam an die Sonne gewöhnen.
- Ausschließlich Sonnenprodukte benutzen, die vor den negativen

Auswirkungen von UVA-/UVB- sowie Infrarot-Strahlen schützen.
- Vorzugsweise im Schatten aufhalten und Mittagssonne meiden.
- Den Lichtschutzfaktor des Sonnenproduktes der jeweiligen Son-

nenintensität und dem hauteigenen Phototyp anpassen.
- Das Sonnenprodukt in ausreichender Menge auftragen, damit der

ausgewiesene Lichtschutzfaktor gewährleistet ist.
- Nach dem Schwimmen oder anderen schweißtreibenden Aktivitä-

ten nachcremen.
- Den Kopf bedecken, am besten mit Sonnenhüten oder Schirmmüt-

zen, um das Gesicht vor vermehrter Infrarot Strahlung zu schützen.

Ein hoher Sonnenschutz ist kein Freibrief sich übermäßig lange oder
während der Mittagszeit in der Sonne aufhalten zu können. Weder ein
hoher Lichtschutzfaktor noch Kleidung können einen vollkommenen
Schutz vor UV-Strahlung bieten. Eine gewisse Dosis Sonnenstrahlen
benötigt die Haut aber um den hauteigenen Schutzmechanismus, die
Melaninsynthese, zu aktivieren. Aus diesem Grund sollte die Höhe des
Lichtschutzfaktors mit Bedacht gewählt werden und nicht dem Ziel
dienen sich besonders lange der Sonne auszusetzen. Bleiben Sie ge-
sund und genießen Sie den Frühling.

Claudia Noack, Kosmetikerin
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Kolumne

Liebe Büroarbeitenden,
allerorten wird in diesen Tagen
über das Home Office geschrie-
ben, gesendet und geredet. Da-
bei hat sich doch auch unser Ar-
beitsalltag, der noch hartnäckig
im Büro verbliebenen, deutlich
verändert (ja, ich gehe weiter ins
Büro und verbringe dort sogar
mehr Zeit als je zuvor)!

Es scheint, als seien Menschen,
die Anzug und Krawatte tragen,
stärkeren Ausgangsbeschrän-
kungen unterworfen als der
Rest! Ich habe jedenfalls, außer
Herrn Söder, seit zwei Wochen
niemanden mehr im Freien so
herumlaufen sehen, aber viel-
leicht darf der ja jetzt einfach

nicht mehr aus dem Fernsehen heraus! Das heißt nicht, dass wir Büro-
arbeitenden nun verlottern: wir halten weiter die Ordnung aufrecht,
sind dabei sogar strenger als je zuvor!

Zum Beispiel desinfizieren wir uns ständig die Hände und fluten flä-
chendeckend. Ich wette um eine komplette Palette Toilettenpapier,
dass unsere Türgriffe und Tastaturen noch nie so sauber waren wie
heute! Der Weg zum  Desinfektionsspender ist eine der wenigen Mög-
lichkeiten, überhaupt noch Menschen zu begegnen, und selbst dabei
nutzen wir, tief gestaffelt, die ganze Breite des Raumes.

Wir machen so gut wie keine Konferenzen mehr (das bleibt auch nach
Corona so liebe Kollegen!) und wenn wir uns doch mal zusammen-

setzen, sitzen wir so weit auseinander, dass ich ohne Brille die anderen
nur an der Stimme erkenne.

Büromenschen bauen aus Gründen des Selbst- und Fremdschutzes
freiwillig ihr komplettes Arbeitsgerät in Zimmern auf, die jahrelang
nicht betreten wurden. Im Südflügel seiner 2-Zimmer-Wohnung hat
dabei übrigens ein Kollege das Kicker-Sonderheft zur Fußball-WM 1982
gefunden – leider ohne Pierre Littbarski. Falls jemand den bei sich im
Home Office findet: er tauscht gegen Breitner und Briegel! 

Wir gehen nicht mehr gemeinsam in die Kantine, jeder vertilgt sein, von
zu Hause mitgebrachtes Essen, am eigenen Schreibtisch. Gut, dass wir
genügend Desinfektionsmittel haben (Danke, lieber Hausmeister – du
bist systemrelevant und ein nicht zu unterschätzendes Prachtexemplar
deines Berufsstandes!). Wir rufen im Nachbarbüro an oder schreiben ei-
ne Mail, statt kurz rüberzugehen. Unsere IT-Abteilung hat alles gegeben,
damit wir dank Video-Konferenzen nun wissen, wie es bei den Heimar-
beitenden im Wohnzimmer oder Keller aussieht. Was ich aber eigentlich
zum Ausdruck bringen möchte: Liebe Kollegen, egal, ob Ihr daheim seid,
oder nebenan, oder in der Rumpelkammer: ich vermisse Euch!

Mein Brief ist wirklich kein Gejammer, wir wissen natürlich alle, dass
Krieg schlimmer ist, aber wenn dieser ganze Corona-Mist eine positive
Erkenntnis bringt, dann jene: Räumliche Distanz schafft emotionale Nä-
he, zumindest bei uns im Büro und bei allen, die gerade nicht hier sind! 

Quelle: Allgäuer Zeitung.
Freundlicher Weise von Ulrich Hagemeier, Redaktionsleiter Allgäu, für die
Geestland Rundschau zur Veröffentlichung genehmigt. 

Herr Hagemeier vermerkte noch: „Das schöne Allgäu freut sich darauf, wenn
Ihre Leser bald wieder im Allgäu Urlaub machen können!“ 

Debstedt · Bördestr. 14 · 27607 Geestland · � 04743/2767-0 · Fax 04743/27 67-19



5/20   Geestland-Rundschau 27

Tiere können und müssen auch in Zeiten der Corona-Epidemie und
der Beschränkungen des öffentlichen Lebens weiterhin versorgt, be-
treut und bei Bedarf bewegt werden. Dies ist ohne Gefährdung mög-
lich, wenn Kontakte zwischen Mensch und Tier nicht mit zwischen-
menschlichen Kontaktaufnahmen verbunden sind. Was genau sollten
Tierhalter aktuell beachten? Wie ist mit Heim- und Nutztieren umzu-
gehen?

Das Ausführen von Hunden, das Bewegen von Pferden, das Versorgen
von Tieren auf der Weide ebenso wie die Betreuung von Tauben-
schlägen in den Städten und von kontrollierten Futterstellen für Streu-
nerkatzen sind notwendig und sollten weiterhin stattfinden. Dabei ist
peinlichst auf Hygiene, Reinigung, evtl. Desinfektion der Hände und
Gegenstände zu achten. Darauf weist Niedersachsens Landestier-
schutzbeauftragte Michaela Dämmrich hin.

Auch Tierheime können weiterhin ehrenamtliche Helfer Hunde aus-
führen lassen, wenn dies nach exakten zeitlichen und personellen Ab-
sprachen durch Einzelpersonen durchführbar ist und Kontakte der Hel-
fer untereinander vermieden werden können.

Tierheime unterliegen durch die Corona-Epidemie besonderen Bela-
stungen. Besucherverkehr im Tierheim muss ausfallen, Tiervermittlun-
gen sind ausgesetzt und Tiere werden vermehrt im Tierheim abgege-
ben, wenn die Versorgung aufgrund einer Erkrankung an Covid-19
nicht mehr möglich ist. Nach Ansicht der Landesbeauftragten für Tier-
schutz in Niedersachsen, Michaela Dämmrich, sind auch Tierheime als
systemrelevant in Erwägung zu ziehen und für sie eine entsprechen-
de finanzielle Vorsorge zu tragen. Aufgrund ihrer Gemeinnützigkeit fal-
len sie nicht unter die aktuelle finanzielle Förderung, die Kleinunter-
nehmer und Landwirte beantragen können.

Die Betreiber von Pferdepensionen müssen entscheiden, ob weiterhin
die Besitzer der Pferde in den Stall kommen dürfen oder aber andere
Personen zur Sicherstellung der Versorgung und Bewegung ausrei-
chend zur Verfügung stehen. Ähnlich wie in Tierheimen sollten im Be-
darfsfall Anwesenheitszeiten vorgegeben werden, um die Anzahl von
Menschen im Stall zu begrenzen und deren Kontakt untereinander zu
vermeiden.

Nutztierhalter sollten genau ermitteln, welches Personal für die Grund-
versorgung ihrer Tiere notwendig ist. Wie in anderen Unternehmen
auch, sollten nach Möglichkeit Vertretungspersonen für den Fall be-
reitstehen, dass Stallpersonal aufgrund von Infektionsgeschehen er-
krankt ist oder sich in Quarantäne befindet.

Personen, die ärztlich unter Quarantäne gestellt sind, dürfen unter kei-
nen Umständen ihre Wohnung verlassen und müssen geeignete Per-
sonen mit der Versorgung ihrer Tiere beauftragen. Das Ausführen von
Hunden muss von nicht zum eigenen Haushalt gehörigen Personen
übernommen werden. Natürlich sollte beim Umgang mit Tieren auf
die generellen Hygienemaßnahmen geachtet werden, um das Risiko
der Übertragung auch anderer potentieller Krankheitserreger zu re-
duzieren. Maßnahmen wie das Händewaschen und eventuelle Desin-
fizieren nach dem Kontakt mit Tieren, Verhindern des Ableckens von
Gesicht und Händen durch Haustiere, Sauberhalten von Liegeplätzen
und Fressnäpfen von Tieren sollten selbstverständlich sein.

Zu überlegen ist auch, den Hund einer anderen verantwortungsbe-
wussten Person für einen gewissen Zeitraum zu überlassen oder in ei-
ner Pension unterzubringen, wenn keine helfende Person zur Verfü-
gung steht.

Nach jetzigem Kenntnisstand der Weltgesundheitsorganisation (WHO),
des Robert-Koch-Institutes (RKI) und des Friedrich-Löffler-Institutes
(FLI) gibt es keine Hinweise darauf, dass Haus- und Nutztiere eine In-
fektionsquelle von SARS-CoV-2 für Menschen sein können. Da jedoch
das Virus erst seit Anfang des Jahres identifiziert ist und die Kenntnisse
um die Verbreitung des neuartigen Corona-Virus komplex sind und
sich ändern können, ist jeder Tierhalter angehalten, sich ständig über
die diesbezüglich neuesten Sachverhalte zu informieren.

Hintergrund:
Die „Niedersächsische Verordnung zur Beschränkung von sozialen Kon-
takten während der Corona Epidemie vom 27.03.2020“ regelt die Be-
schränkung von sozialen Kontakten und umfasst unter anderem die
Regelungen zum Aufenthalt im öffentlichen Raum, die Beschränkung
auf eine Höchstzahl von zwei Personen und die Schließungen von wei-
teren gewerblichen Einrichtungen. Für die notwendige Versorgung von
Tieren wurde dabei eine Ausnahmeregelung getroffen: Nach § 3 Ziffer
16 ist „die Versorgung, Betreuung oder Ausführung von selbst gehalte-
nen Tieren oder von Tieren, für die sonst eine Pflicht zur Versorgung be-
steht, sowie eine tierärztlich notwendige Versorgung“ zulässig.

Quelle: Pressestelle des Ministeriums für Landwirtschaft

Gassigehen und Stallbesuche in Zeiten von Corona
Haus- und Nutztiere müssen versorgt werden
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Daniela Hilgen
Ärztin für Naturheilverfahren, 
Akupunktur und Homöopathie
Pferdemühlendamm 15
Tel. 04745-7237

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910

Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681
Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, 
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Physiotherapie
Katharina Zbonikowska
Ralph Stuhr
Jane Böer
Lüder Genthe
Langen, Leher Landstr. 41
Tel. 04743-7667

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Seminarstraße 3b 
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Neuenwalder Str. 7
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Notrufnummer Polizei 110
Polizeikommissariat Geestland 04743 - 928-0
Polizeistation Langen 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 - 78 29 80
Giftnotruf für Niedersachsen 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst 0800 - 00 22 833
Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

Opfernotruf 0800 - 2800 110
Elterntelefon 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung 01805 - 021021

Frauenhaus, Beratung 
und Hilfe 04 71 - 83 001
Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen" 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
� Helios Klinik Cuxhaven, Altenwal-

der Chaussee 10, 27474 Cuxhaven,
tägl. von 16 bis 20 Uhr

� Gesundheitsamt Landkreis Cux-
haven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 
Tel. 0 47 21 - 66 21 08

� Bürgertelefon im Landkreis 
Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Montag bis Freitag 8-17 Uhr,
Samstag und Sonntag 10-13 Uhr,
stab.corona@landkreis-
cuxhaven.de

� Bürgertelefon Niedersächsisches
Landesgesundheitsamt, 
Tel. 05 11 - 45 05 555, Montag bis
Donnerstag 8-12 Uhr und 13-16
Uhr, Freitag 8-12 Uhr

� Bürgertelefon des Bundesmini-
steriums für Gesundheit, 
Tel. 030 - 34 64 65 100, 
Montag bis Donnerstag 8-18 Uhr,
Freitag 8-12 Uhr

Das Auswärtige Amt hat Informatio-
nen für Reisende zusammengestellt:
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/
2296762

Beim BMI finde Sie Fragen und 
entsprechende Antworten zu 
Reisebeschränkungen und Grenz-
kontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs
/DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgi-
schen Kliniken:

Unfallchirurgische 
Aufnahmebereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte 

Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauch-
chirurgische Bereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven 

Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
� Ameos-Klinikum im Bürgerpark 

Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Augenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
� Augenärztlicher Notfalldienst im

Elbe-Weser-Dreieck: 
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Senioren- und Pflege-
stützpunkt Niedersachsen
� Kreishaus Cuxhaven, 

Vincent-Lübeck-Straße 2, 
Tel. 0 47 21 - 66-22 61 und 
Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, 
Do. 13.30-18.00 Uhr

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
Weitere Info: 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de
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Stellenmarkt

Profi im Handwerk sucht
Mitarbeiter (m/w/d)
Interesse?
… dann sofort bewerben!

Im Steinviertel 18-20 · 27607 Geestland - Langen
fon 04743 - 84 32 · mail: info@elektroservice-schulz.de

www.elektroservice-schulz.de

Lieferservice, Di.-Fr. 16.00-17.00 Uhr
innerhalb 10 km, ab 25,- € frei Haus!

Lieferservice, Di.-Fr. 16.00-17.00 Uhr
innerhalb 10 km, Bestellungen ab 25,- € frei Haus!

Ein Strauß 
für Peter Kraus
Eines Tages gastierte der Rock-
und Schlagersänger Peter Kraus in
der Stadthalle von Bremerhaven.
Wir bekamen kurzfristig vier Kar-
ten geschenkt und meine Mutter,
Sabine, Olaf und ich machten uns
auf den Weg.
Sabine, der immer wieder etwas
einfiel, manchmal etwas Gutes
aber hin und wieder auch etwas
weniger Gutes. Sie wollte dem Star
unbedingt Blumen überreichen,
doch für einen Kauf war es zu spät.
So nahm sie kurzerhand die Nel-
ken aus unserer Blumenvase, die
allerdings schon etwas verwelkt
waren, was Sabine aber nichts
ausmachte.
Als wir dann unsere Plätze einge-
nommen hatten und das Konzert
begann, konnte sie es gar nicht
abwarten. Wir saßen im Dunkeln,
Peter Kraus im gleißenden Schein-
werferlicht.
Sabine marschierte im Schutz der
Dunkelheit los und als sie die Büh-
ne fast erreicht hatte, richtete der
Beleuchter einen seiner Schein-
werfer auf die kleine Blumenbrin-
gerin die so erschrocken war, dass
sie am liebsten wieder umgekehrt
wäre. Doch es war zu spät, Peter
Kraus hatte sie schon entdeckt. Er
ging auf sie zu, hob sie hoch,
nahm ihr die Blumen ab, gab ihr
ein Küsschen und setzte sie wie-
der ab. Ihre Mission war beendet.
Als sie zu uns zurückkam, sagte sie
voller Entrüstung: „Der stinkt ja
nach Parfüm!"
So lernte Sabine, dass auch Män-
ner gut riechen können. Außer-
dem kann sie für sich in Anspruch
nehmen Peter Kraus einen Blu-
menstrauß geschenkt zu haben,
wie er sicher noch nie einen be-
kommen hatte!

Hans-Dieter Petersenn

Wir 
sind 

für Sie 
da!

Wir liefern zu Ihnen 
nach Hause oder bieten 
Außer-Haus-Verkauf!

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 8 · 27624 Geestland
Tel. (04745) 6036 · info@buchhandlung-schliesske.de

www.buchhandlung-schliesske.de

Danke für Ihre Unterstützung in den vergangenen Wochen.
Wir sind für Sie da und liefern weiter zu Ihnen nach Hause aus!

Schreibmaterial bestellen Sie bitte gerne 
telefonisch oder per Email.

Hohe Luft 14
27624 Geestland OT Flögeln

Tel. 04745 - 78 20 218
info@media-service-redies.de
www.media-service-redies.de

Zusteller/innen
in Lintig

für die 

Geestland 
Rundschau 

gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre

sind – nach oben keine Grenze     -, 
einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats,

innerh. von ca. 3 Tagen.
Sie haben noch Fragen? 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Sonja Redies
Media Service

ANGEBOT
Montag-Donnerstag:

5 Döner kaufen 
6. Döner gratis dazu 

5 Pizzen kaufen 
6. Pizza gratis dazu

Gröpelinger Straße 41
27624 Bad Bederkesa

Tel. 04745-91138 99

Wir liefern in Bad Bederkesa 
und im Umkreis von 12 km.

Lieferung außerhalb von Bad Bederkesa zzgl. 4,- € Fahrtkosten

Urfa Grill

Seebeckstr. 4 · Bad Bederkesa

04745-911888
Fax 04745-91 18 89

www.il-salento.de

Öffnungszeiten:
Mittagstisch 12:00 – 14:30 

17:30 – 22:30  
Samstags 17:30 – 22:30  

Mittwoch Ruhetag

Inh. Bruno CaputoInh. Bruno Caputo

Außer -Haus -
Verkauf!
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Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Öffnungszeiten & Veranstaltungen
Mai 2020

Denken Sie an Ihre Juni-Termine! Abgabe bis spätestens 4. Mai 2020 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Als Konsequenz der Schließung der Schulen und Kitas in Nieder-
sachsen, schließt die Stadt Geestland alle öffentlichen Einrichtun-
gen. Die Rathäuser bleiben ebenfalls geschlossen.
Das Bürgerbüro steht nur nach entsprechender Terminvereinbarung
zur Verfügung.

Bürgerbüro: Tel. 04743 937-2300
Montag, Dienstag, Donnerstag 8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 8:00 - 12:30 Uhr
Rathaus 1: zweiter Samstag im Monat
Rathaus 2: erster Samstag im Monat
Samstagsöffnungszeiten 8:00 - 12:30 Uhr

In besonders dringenden Fällen können für die übrigen Bereiche der
Verwaltung ebenfalls Termine vereinbart werden.

Übrige Bereiche: Tel. 04743 937-1111
Montag - Donnerstag 8:00 - 16:00 Uhr
Freitag 8:00 - 12:30 Uhr

Die Schließung aller öffentlicher Einrichtungen beinhaltet un-
ter anderem, dass ab sofort bis auf Weiteres geschlossen sind:
- Moor-Therme in Bad Bederkesa
- Kindertageseinrichtungen und Schulen
- Touristinformation 

(telefonsiche Erreichbarkeit ist sichergestellt: 04745 9433-5)
- Musikschulen
- Kunstschule Kube
- Dorfgemeinschaftshäuser, Mehrzweckeinrichtungen und 

Sporthallen
- Lindenhofsäle
- Reitplatz Elmlohe
- Heimatmuseen
- Jugendzentrum Langen und Jugendräume in den 

Ortschaften
- Spielplätze
- Seniorentreff

Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des
Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Straße 30, www.kirche-wesermünde.de
Soziale Schuldnerberatung: Tel. 04745-7834230; Schwangerschafts-,
Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von Kuren, Ambulanter
Hospizdienst: Tel. 04745/7834200.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820288 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Infos: Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Infos:  Tel. 04745/346

Hand in Hand Kaufladen
Infos und Kontakt: Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Infos: Tel. 04708/446, Johann Reuter

Mühle
www.windmuehle-bederkesa.de, Führungen unter Tel. 04745/458 oder
04745/9433-5. 

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Trauercafé
Beerster Tagespflege, Bergstr. 12a, Kontakt: Helga Hesse, 
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418. 

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Langen

BEW Beratungsbüro, Lehmkuhlsweg 1
Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de



Neuenwalde
Da in der aktuellen Situation leider nicht gesagt werden kann, welche
Veranstaltungen tatsächlich stattfinden bzw. ausfallen, werden hier bis
auf Weiteres keine Veranstaltungshinweise von Neuenwalde ange-
zeigt. Wir ändern dies, sobald sich die Situation wieder normalisiert hat
und bitten hierfür um Verständnis.

Ringstedt
Bis Sept. tägl. 10.00 -18.00 Uhr,  „Offene Kirche“ Sankt Fabian

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz-Ortsgruppe
Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder 04706/1629

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

St.-Petri-Kirchengemeinde
St.-Petri-Kirche, Kapellenweg 7 a, Tel. 04743-912331 

Wochenmarkt
Freitags, 7.00-13.00 Uhr im Lindenhof
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Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. 
Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

Guido Wurtz
Rechtsanwalt und Notar

Norbert Werk
Familienrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Erbrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht

Erbrecht
•  Testament
•  Nachlassverfahren, Erbauseinandersetzung
•  Pflichtteil, Erbengemeinschaft
•  Regelung der Nachlassverbindlichkeiten
•  Unternehmensnachfolge bei 
  Generationswechsel

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an für unser 
beliebtes Dielenfrühstück:

05.07. + 30.08. + 13.09.
von 9.30-12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 15,90 Euro pro Person

Wir bitten um Voranmeldung.

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte unbedingt bei uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail: info@media-service-redies.de

Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos jedem Haushalt zu!
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PARTYSERVICE

Tel. 04708-2 48 

Leckere Spargelbuffet-
Angebote unter
www.volkens.info

Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Gute Idee...

besser bei uns!

„Gutscheine“
erhalten Sie per

E-Mail oder Telefon

Anzeigen- u. 
Redaktionsschluss 

für die Ausgabe Juni:
04.05.2020

Gerne beraten wir Sie auch per E-Mail
dallmann.grabmale@ewetel.net

www.der-geestland-steinmetz.de
Langen Bad Bederkesa
Debstedter Straße 36 Gewerbe- u. Handelspark
Telefon (0 47 43) 60 09 Telefon (0 47 45) 4 38


